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Nr 17 Halle a Dienstag den 12 Januar 1909

Die Stantsſekretäre
v Bethmann Hollweg und Sydow

anf dem Handelstage
Von unſern S u Berichterſtattern

Unber Nachdr verb Berlin 11 Januar
Unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Reichstags

Stadtälteſten Kaempf fand heute im Langenbeck Hauſe in
Gegenwart zahlreicher Vertreter aller Reichs und Staats
behörden und unter außerordentlich ſtarker Teilnahme von
Vertretern aller Handelskammern kaufmänniſchen und ge
werblichen Vereinigungen des ganzen Reiches die 35 Voll
verſammlung des Deutſchen Handelstages ſtatt Abweichend
von der ſonſtigen Gepflogenheit die Vollverſammlung dieſer

rößten und gewiſſermaßen amtlichen Vertretung des geſamen deutſchen Handels und der Jnduſtrie im Frühjahr
einzuberufen hat es der Vorſtand und der Ausſchuß des
Deutſchen Handelstages in dieſem Jahre für angezeigt ge
halten das Plenum des Handelstages ſchon zu dieſem frühen
Zeitpunkt zuſammenzurufen um auch ſeinerſeits zu den
gegenwärtig die Parlamente beſchäftigenden neuen Steuer
vorlagen Stellung zu nehmen Die Regierung war ver
treten durch den Stellvertreter des Reichskanzlers Staats
ſekretär des Reichsamts des m von Bethmann Holl
weg den Staatsſekretär des Reichsſchatzamts den Preußi
ſchen Handelsminiſter Delbrück die Unterſtaatsſekretäre
Dr Richter und Wermuth Miniſterialdirektor Kühn und
zahlreiche Geheimräte Für die Hanſeſtädte war deren
Bundesratsbevollmächtigter Klügmann Hamburg erſchienen
Vertreter hatten ferner entſendet die Regierungen bezw
Miniſterien von Bayern Sachſen Baden Braunſchweig
und den Thüringiſchen Staaten Auch zahlreiche Parlamen
tarier wohnten den Verhandlungen bei

Der Präſident des Deutſchen Handelstages Vizepräſi
dent des Reichstages Stadtälteſter Kämpf eröffnete die
Verhandlungen und hieß die Vertreter der Regierung und
die überaus zahlreich erſchienenen anderen Teilnehmer herzlich
willkommen Er erinnerte daran daß die diesmalige Voll
verſammlung in einem Augenblick zuſammentrete der volle
Beſonnenheit aber auch die ganze Tatkraft aller Kreiſe der
Nation in Anſpruch nehme Jn einem ſolchen Augenblicke
ſei es angebracht daran zu denken was das Deutſche Reich
mächtig und den deutſchen Handel und die deutſche Jnduſtrie
lebenskräftig und blühend gemacht habe nämlich die Eini
gung des deutſchen Vaterlandes Die Anſprache klang in
ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus Darauf ergriff

Staatssekretär v Bethmann Hollweg
das Wort zu folgender Anſprache Jch bin Jhrer Einladung
auch in dieſem Jahre gern gefolgt Zugleich entledige ich
mich eines beſonderen Auftrages des Reichskanzlers wenn
ich Sie auch in ſeinem Namen herzlichſt begrüße und des
Intereſſes verſichere das er die Reichsregierung und die
Preußiſche Regierung an Jhren Beratungen haben Sie
wollen eine Reihe von Fragen erörtern die für das Reich
die ernſteſte Bedeutung haben und wenn ich die Leitſätze
Jhrer Tagung anſehe ſo finde ich daß die negative
Kritik dabei nicht zu kurz kommt Heiterkeit Es han
delt ſich um Dinge bei denen wir poſitive Ergebniſſe er
zielen müſſen Das gilt vor allem von der Reichsfinanz
reform die nicht eine Frage einzelner en oder ein
r Erwerbsſtände ſondern eine Lebensfrage des

eutſchen Volkes iſt Mein Reſſortintereſſe wird durch
die Arbeitskammervorlage berührt die Sie beſprechen
und verwerfen wollen Heiterkeit Jch muß es mir ver
ſagen was ich ſonſt ſehr gern täte Jhnen die Grundgedanken
des Entwurfs vorzuführen Vielleicht gelänge es mir dann
doch irrtümliche Annahmen der Kritik zu widerlegen Aber
Sie wiſſen die erſte Leſung der Vorlage im Reichstage ſteht
noch aus und bevor ich ſie dort zu vertreten habe kann ich
mich in eine öffentliche Polemik nicht einlaſſen Als
Männer die mitten im wirtſchaftlichen Leben ſtehen und
denen je größer unſere wirtſchaftliche Entwicklung geweſen
iſt die Wechſelwirkung zwiſchen wirtſchaftlichen Verhält
niſſen und politiſcher Geſtaltung umſo klarer vor Augen
ſteht werden Sie es den verbündeten Regierungen nicht zu
trauen daß ſie

in ſozialpolitiſcher Träumerei
neue Organiſationen vorſchlagen ohne deren Einfluß auf die
Geſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe bedacht zu haben
Die zunehmende Konzentration der Betriebe in Rieſen
betriebe Hand in Hand mit der immer wachſenden Verwirk
lichung des Aſſociationsgedankens ſowohl auf Seiten der
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer hat neue Verhältniſſe
wiſchen den beiden Kontrahenten des Arbeitsvertrages geſchaffen und dieſe voneinander abgerückt

Es entſpricht daher ebenſo dem wirtſchaftlichen wie
dem politiſchen Jntereſſe nach Organen zu ſuchen die den
für beide Teile gleich notwendigen Zuſammenhang herſtellen
Jch kann nur hoffen daß Sie wie bisher mit dem weiten
und freien Blick dem der deutſche Handel und die deutſche
Jnduſtrie ihre Expanſivkraft verdanken an die Erledigung
ihrer Aufgabe herantreten werden und wünſche Jhren Be
ratungen den beſten Erfolg Lebhafter Beifall

Unmittelbar im Anſchluß an die Ausführungen des
Staatsſekretärs v Bethmann Hollweg ergriff dann der

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Sycdlow
das Wort deſſen Reſſort in der heutigen Sitzung ganz be
ſonders den Gegenſtand der Erörterung und Kritik bildet
Er führte aus Jch habe Jhnen zunächſt meinen Dank dafür

auszuſprechen daß Sie ſich eingehend mit der wichtigen
Frage des Reichshaushalts befaſſen und ich begrüße ganz
beſonders den Zeitpunkt Jhrer Beratungen nicht nur des
halb weil morgen die Beratungen des Reichstages wieder
beginnen ſondern noch aus anderen Gründen Sie alle wer
den ſich dem Eindruck nicht verſchließen können daß die wich
tige Frage der Reichsfinanzreform durch andere die öffent
liche Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmende Fragen der
äußeren und der inneren Politik etwas in den Hintergrund
gedrängt iſt Es kommt hinzu daß der maſſenhafte
Anſturm der Jntereſſenten eine gewiſſe Ermüdung

man hat ſogar von Lethargie geſprochen in dieſer
Frage hervorgerufen hat Es iſt daher nötig das öffent
liche Gewiſſen wachzurufen denn es handelt ſich um eine
Lebensfrage des Deutſchen Reiches Daß die Notwendigkeit
einer Finanzreform in ihrem Gremium erfahrener Kaufleute
anerkannt werden würde habe ich nie bezweifelt Jch
brauche Jhnen nicht zu ſagen wie unrichtig eine Finanz
politik iſt deren Weisheit letzter Schluß iſt daß man die
Deckung des Defizits einfach um drei Jahre verſchiebt Mir
kommt die Einrichtung der geſtundeten Matrikularbeiträge
immer ſo vor als ob eine offene Handelsgeſellſchaft ſich in
der Höhe ihres Defizits von ihren Geſellſchaftern Accepte
geben läßt und dieſe Forderungen als Guthaben anſchreiben
läßt Große Heiterkeit Die Folge der aufgeſchriebenen
Matrikularbeiträge iſt neben einer gewiſſen Unwirtſchaft
lichkeit die erſchreckende Höhe welche unſer Schatzanweiſungs
kredit erreicht hat Für das Jahr 1908,09 iſt ein ſolcher
Kredit von 470 Millionen Mark eröffnet aber ſchon über
ſchritten Und ich fürchte daß wir in den nächſten Wochen
an den Reichstag mit der Bitte herantreten müſſen uns
abermals

einen Schatzanweiſungskredit von über 100 Millionen

zu gewähren Lebh Bewegung Hört Hört h
Geſunde Finanzen ſind die Grundlage jedes politiſchen und
wirtſchaftlichen Gedeihens Für das Rechnungsjahr 1909
haben wir aber zum mindeſten wenn alle Einnahme Voran
ſchläge zutreffen mit einem umgedeckten Fehlbetrag von 207
Millionen zu rechnen Es ſollte auf Nichtkaufleuten klar
ſein daß hier eine Abhilfe dringend notwendig iſt Unter
dem jetzigen Zuſtande leidet unſer Anſehen im Auslande
Die Zweifel an der Leiſtungsfähigkeit des Staates und des
Reiches wachſen Der ſtaatliche Kredit im Jn und Aus
lande wird erſchüttert die Stetigkeit im Geld und Kredit
verkehr wird erſchwert Was eintreten ſoll und wird wenn
auswärtige Komplikationen mit kriegeriſchen Verwicklungen
eintreten möchte ich aus verſchiedenen Gründen vermeiden
zu erörtern vor allem deshalb weil es anſchaulich dar
gelegt iſt vom Geheimrat Rieſſer in ſeiner Schrift über Die
finanzielle Kriegsbereitſchaft Man hat die Regierung in
den Verdacht gebracht daß ſie vorgeſchlagen habe
Das iſt nicht der Fall Jm Gegenteil der Bedarf iſt ſehr
knapp bemeſſen Es wäre doch auch töricht wenn wir der
Fordernde uns unſere eigene Lage verſchlechtern wollten
Natürlich ganz einwandsfrei iſt keine Steuer Ebenſo wie
keine Steuer ganz gerecht iſt Und ſo hat ſich denn nicht
überraſchenderweiſe gegen jedes einzelne Steuerprojekt in
dem zunächſt davon betroffenen Kreiſe einen Sturm des
Widerſtandes erhoben Es ſind die Jntereſſen der Arbeiter
der Kommunen des Mittelſtandes und der germaniſchen
Familienväter ins Feld geführt worden Heiterkeit Was
wird wenn aus der Finanzreform nichts zu Stande kommt
Dann können Fälle eintreten in denen ganz andere

Arbeiterentlaſſungen
nötig werden als ſie jetzt vorübergehend erfolgt ſind Auch
der Mittelſtand wird dann ganz anders getroffen werden
weil es dann nötig werden wird die direkten Steuern auch
nach der unteren Grenze weſentlich z erhöhen Das heilige
römiſche Reich deutſcher Nation iſt zu Grunde
gegangen nicht zum wenigſten daran daß die Reichsſtände
dem Reiche nicht die Mittel gewährt haben deren es be
durfte um die Geſamtintereſſen nach außen und nach innen
zu wahren Jm neuen Deutſchen Reiche ſind die Bundes
ſtaaten bereit dem Reiche zu geben was des Reiches iſt Es
handelt ſich nun darum daß das deutſche Volk und ſeine Ver
tretung den ernſten Willen hat dem Reiche zu geben was
erforderlich iſt um die Stellung des Deutſchen Reiches zu
erhalten Ein Rückgang in finanzieller und wirtſchaftlicher
Beziehung würde zuerſt den Handel treffen Mögen ihre
Beratungen dazu beitragen das zu verhüten Auch ich
wünſche ihren Beratungen den beſten Erfolg Lebhafter
Beifall

Darauf trat der Deutſche Handelstag in den geſchäft
lichen Teil ſeiner Beratungen ein Zu Stellvertretern des
Vorſitzenden wurden Robinow Hamburg und Geheimer
Kommerzienrat Vogel Chemnitz gewählt Ueber den
erſten Punkt der Tagesordnung

Ordnung des Reichshaushalts
ſprach ſodann an erſter Stelle der Generalſekretär des Deut
ſchen Handelstages Dr Soetber der ausführte daß wohl
niemand geahnt habe daß die neue Finanznot bereits ſo
kurze Zeit nach der Finanzreform des Freiherrn von
Stengel in der erſchreckenden Größe eines Fehlbetrages
von 500 Millionen Mark jährlich ausbrechen würde Dank
der mangelnden Fürſorge der geſetzgebenden Körperſchaften
ſeien wir in einen Zuſtand hineingeraten der uns mit
tiefer Beſchämung erfüllen müſſe Unſeres öffentlichen
Lebens das freilich ohnehin zur Freude wenig reize würden
wir uns nicht eher wieder freuen können als geordnete Ver

hältniſſe für die Reichsfinanzen hergeſtellt ſeien Jm Jnter
eſſe der Verminderung der Ausgaben wäre esgewiß empfehlenswert getwgſen nicht ſolche großen neuen

Ausgaben auf das Reich zu übernehmen wie ſie mit der an
ſich gewiß wünſchenswerten aber doch in keinem anderen
Staat beſtehenden Witwen und Waiſenverſiche
rung der Arbeiter verbunden ſeien An der gegenwärtigen
Regierungsvorlage ſei im Gegenſatz zu der früheren Reform
5 rühmen daß ſie keine neue Verkehrsſteuern ein
ühren vielmehr die verfehlten Maßregeln der Einführung

der Fahrkartenſteuer und der Erhöhung des Ortsportos ganz
oder teilweiſe wieder aufheben wolle Die Elektrizitäts
Gas und Anzeigenſteuer die Jnduſtrie Handel und Ver
kehr gleichmäßig träfen und den Lehren der Firanzug en
ſchaft keineswegs entſprächen müſſe man ablehnen enn
man auch einer Vermehrung der Verbrauchsſteuern zuſtim
men müſſe ſo müſſe doch die Forderung erhoben werden daß
alles geſchehe um die Abwälzung der Steuern auf die Ver
braucher zu erleichtern Geradezu empörend ſei es geweſen
daß man vor drei Jahren bei der Erhöhung der Bierſteuer
abſichtlich die Abwälzung zu hintertreiben geſucht habe was
denn leider auch gelungen ſei ſo daß man die neuen Bier
ſteuereinnahmen als ein Sündengeld bezeichnen müſſe Es
empfehle ſich nicht die zwar geſetzlich bereits beſchloſſene aber
noch nicht in Kraft getretene Herabſetzung der Zuckerſteuer
jetzt vorzunehmen Den Vorſchlägen der Regierung inbezug
auf die Erbſchaftsſteuer die Steuerſätze zu erhöhen und die
Steuer auf Kinder und Ehegatten auszudehnen ſei zuzu
ſtimmen die Naochlaßſteuer dagegen zu verwerfen Nicht zu
rechtfertigen ſei es reichen Großgrundbeſitzern die durch die
Vorlage vorgeſehenen Vorteile zuzuwenden die man anderen
Kreiſen der Bevölkerung vorenthalte Schwierigkeiten wie
bei land wirtſchaftlichen Grundſtücken könnten ebenſo gut bei
cenng Handelsunternehmungen uſw eintreten Der Ein
ührung einer Wehrſteuer und der Ausdehnung des Erb

rechts des Staates ſei zuzuſtimmen Der Deutſche Handels
tag dürfe nicht auseinandergehen ohne zu erklären welche
Steuern nach ſeiner Meinung die beſten oder die mindeſt
ſchlechten ſeien um eine Summe von 500 Millionen Mark
oder wenigſtens eine dieſem Betrag ſich nähernde Summe
aufzubringen Lebhafter Beifall Redner befürwortet
ſchließlich eine im Sinne ſeiner Ausführungen gehaltene
Reſolution in der es u a heißt Von den gegenwärtig zur
Erſchließung neuer Einnahmequellen gemachten Vorſchlägen
der verbündeten Regierungen finden diejenigen die eine Be
ſteuerung des Beſitzes bezwecken im weſentlichen die BVilli
gung des Deutſchen Handelstages Jnduſtrie und Handel
ſträuben ſich nicht gegen Mehrleiſtungen für das Reich wenn
ſie auf gerechter Grundlage beruhen Sie befürwor
ten daher die Erhöhung der Erbſchaftsſteuer und
ihre Ausdehnung auf Kinder und Ehegatten von der ſie
keine Erſchütterung des Familienſinnes befürchten Es iſt
zweckmäßiger die Erbſchaftsſteuer einheitlich auszubauen
als ihr die Nachlaßſteuer zuzufügen die auch den Fehler
hat daß ſie die Beſteuerung kleinerer Teile einer Erbſchaft
mit einem niedrigeren Prozentſatz hindert Ferner iſt Ver
wahrung gegen die Sonderbegünſtigungen der land und
forſt wirtſchaftlichen Zwecken dienenden Grundſtücke ein
zulegen will man dieſe nicht beſeitigen ſo ſind ſie auf die
anderen Zwecken dienenden Grundſtücke auszudehnen Mit
der Ausdehnung des Erbrechts des Staates und der Einfüh
rung einer Wehrſteuer aber nicht auf der Grundlage der
Nachlaßſteuer iſt der Deutſche Handelstag ebenfalls ein
verſtanden

Den Verbrauchsſteuern
die weiterhin herangezogen werden ſollen haftet der Nach
teil an daß ſie mit der Herſtellung und dem Vertrieb der
Verbrauchsgegenſtände beſchäftigten Jnduſtrie und Handels
zweige in Mitleidenſchaft ziehen So ſchwerwiegend die
hieraus entſpringenden Bedenken ſind glaubt doch der
Deutſche Handelstag im Jntereſſe des Gemeinwohls einer
Erhöhung der Steuern auf Tabak Branntwein und
Bier und der Einführung einer Steuer auf Wein nicht
widerſprechen zu ſollen wobei er jedoch die Forderung er
hebt daß alles geſchehen muß um die wälzung der
Steuern auf die Verbraucher zu erleichtern Gegen die von
den verbündeten Regierungen für die genannten Steuern

en Vorſchläge hat er aber beträchtliche Einwände zu
erheben

Die Bedenken gegen die einzelnen Steuervorlagen hat
der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages in folgender
weiteren

Reſolution
zum Ausdruck gebracht die er dem Plenum zur Annahme
vorſchlägt

Der Entwurf eines Geſetzes über den Zwiſchenhandel des
Reiches mit Branntwein iſt abzulehnen da er ein Staatsmonopol
einführt und den gegenwärtigen Beſitzern von Brennereien insbe
ſondere von land wirtſchaftlichen Brennereien einen ungebührlichen
Vorteil zuwendet Zur Erzielung von Mehreinnahmen wird die
Beſeitigung der beſtehenden ſteuerlichen Begünſtigungen und eine
angemeſſene Erhöhung der Verbrauchsabgabe empfohlen

Die Novelle zum Bnrauſteuergeſetz berückſichtigt nicht die Er
fahrung daß infolge der ſtarken Begünſtigung der kleinen Braue
reien die Abwälzung der Steuererhöhung auf die Verbraucher miß
lungen und dadurch eine ſchwere Schädigung von Brauereien und
Gaſtwirtſchaften eingetreten iſt Um der Gefahr eines weiteren
Niederganges vorzubeugen iſt eine Verengung der vorgeſehenen
Staffelung erforderlich

Durch die im Weinſteuergeſetzentwurf vorgeſehene Banderol
ſteuer auf Flaſchenwein würde dem Weinhandel ein großer Teil
ſeines Geſchäftes entzogen und eine Fülle von Erſchwerungen und
Beläſtigungen auferlegt werden ſo daß eine andere Form der Be
ſteuerung geſucht werden muß

Das Syſtem der Banderoleſteuer iſt auch beim Tabakver
brauchsſteuergeſetz zu verwerfen da es eine völlige Umwälzung des
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ordentlich ſchädigen würde Jnsbeſondere iſt zu befürchten daß
zand l au r

mit der Banderole das Geſchäft nach Marken beſtimmter Fabri
kanten ſich einbürgern und den Wettbewerb der Kleinen mit den
Großen empfindlich erſchweren würde Unter Verzicht auf eine

uere Bemeſſung der Steuer nach dem Wert der Ware iſt der
bau des bisherigen Steuerſyſtems vorzuziehen wobei jedoch

der Rauch Kau und Schnupftabak geſchont werden müßte
Energiſchen Widerſpruch erhob der Deutſche Handelstag gegen

den Entwurf eines Elektrizitäts und Gasſteuergeſetzes Elek
trizität und Gas ſind als Krafterzeuger zum Teil auch als Licht
erzeuger Produktionsmittel und es iſt mit den Lehren der Finanz
wiſſenſchaft nicht vereinbar Produktionsmittel zu beſteuern Mit
Elektrizität oder Gas betriebene Unternehmen ſtehen im Wett
bewerb mit Unternehmen die andere Produktionsmittel benutzen
und es verletzt die Gerechtigkeit die erſteren mit einer Sonder
ſteuer zu belegen Die Durchführung der geplanten Steuer ſtößt
auf große techniſche Bedenken und Schwierigkeiten Daß auch die
nicht zur Verwertung gelangenden Mengen von Elektrizität und
Gas beſteuert werden ſollen iſt unzuläſſig Beſonderen Schaden
würde die Steuer denjenigen Jnduſtrieen zufügen die wie z B
die elektrochemiſche Jnduſtrie auf den Großverbrauch von Elek
trizität angewieſen ſind und durch deren Verſteuerung im Wett
bewerb mit dem Auslande wo durch Waſſerkräfte billige Elek
trizität zu gewinnen iſt aufs härteſte getroffen werden würden

Grundſätzlich ebenſo verfehlt iſt der Entwurf eines Anzeigen
ſteuergeſetzes weil er darauf abzielt den zur Erlangung eines er
hofften Gewinnes gemachten Aufwand ohne Rückſicht auf den Er
folg zu beſteuern

Die Anzeigenſteuer würde eine Sonderbelaſtung der Gewerbe
zweige bedeuten die auf Reklame angewieſen ſind Soweit ſie eine
Minderung der Anzeigen zur Folge hätte würde ſie namentlich
die Leiſtungsfähigkeit der Preſſe beeinträchtigen Zu dem erſcheint
es ſehr bedenklich das ganze Gewerbe der Zeitungen und Zeit
ſchriften die Anzeigen als Einrückungen oder als Sonderbeilagen
verbreiten in den Dienſt der Steuererhebung zu ſtellen und den
Verſuchungen der Steuerumgehung auszuſetzen daneben auch die
Steuerkontrolle hinſichtlich der ſonſtigen Ankündigungen in Schrift
und Bild auf alle möglichen öffentlichen und privaten Räume aus
zudehnen

Der Deutſche Handelstag gibt ſich der Hoffnung hin daß es
dem Reichstag gelingen wird mit dem Bundesrat über eine Ord
nung des Reichshaushalts ſich zu verſtändigen die den im vor
ſtehenden niedergelegten Anſchauungen entſpricht berechtigte Jn
tereſſen von Jnduſtrie und Handel ebenſowenig wie von J deren
Kreiſen verletzt und auf die Dauer das Gleichgewicht zwiſchen Ein
nahmen und Ausgaben des Reiches herſtellt

Ueber die einzelnen Teile dieſer Geſamtreſolution wird
bei Gelegenheit der Sonderreferate über die einzelnen Be
ſtandteile der Steuervorlage abgeſtimmt

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm am Sonntag im Jagdſchloß Hubertus
ſtock die Vorträge des Oberlandforſtmeiſters Weſener und des
Landforſtmeiſters Wrobel im Beiſein des ſtellvertretenden Chefs
des Zivilkabinetts Geh Oberregierungsrates von Eiſenhart Rothe
entgegen

Staatsſekretär Dernburg wird am 13 Januar
in Sachen der Diamantfunde in Deutſch Südweſtafrika den
Handelskammerpräſidenten Canthal und den Vorſitzenden des
Kunſtgewerbevereins Creuter in Hanau empſangen

Willrelm II und die Reuſahrsbeſprechung
Ueber die Neujahrsanſprache des Kaiſers an die kom

mandierenden Generale werden der Zeit am Monta
von informierter Seite folgende ar mitgeteilt die
immerhin beſonders der Schlußpa us mit Vorſicht auf
genommen werden müſſen

Schon längſt erregte es den Unwillen des Kaiſers wenn
kurz nach einer von ihm gehaltenen Anſprache oder ſonſtigen
Aeußerung der Wortlaut in den Zeitungen ſtand wobei ſich
oftmals ergab daß die der kaiſerlichen Worte
mitunter bedeutend abwich von dem was das offiziöſe Tele
graphenbureau und hochoffiziöſe Blätter meiſt einen Tag
ſpäter brachten

Vor mehreren Jahren als das wieder einmal paſſierte
äußerte der Kaiſer zu ſeiner Umgebung Jch w e i ß
nicht daß die Leute jedes Wort von mir ſo
genau auf die Wagſchale legen Es kann doch
paſſteren daß auch mir in freier Rede ein Wort entſchlüpft
das nicht ganz glücklich gewählt war Darüber ſollte ſich
doch aber niemand aufregen und unter Umſtänden großes
Unheil anſtiften Wenn nur der Grundgedanke feſtgehalten
und nicht verwiſcht wird die Wortfolge iſt ziemlich gleich
gültig auch der Herrſcher iſt ein Menſch und hat ſeine
Fehler Seit jener Zeit erhalten auf ausdrücklichen Befehl
des Kaiſers außer dem Kabinettsſtenographen und den offi
ziellen Berichterſtattern gewöhnliche Preſſevertreter keinen
Zutritt zu Veranſtaltungen bei denen der Kaiſer zugegen
iſt Nur bei Anweſenheit des Kabinettsſtenographen weiß
man daß der Kaiſer die Veröffentlichung ſeiner Rede be
fohlen hat Das Stenogramm geht ſofort an das Geheime
Zivilkabinett und wird von dort nach eingehender Richtig
ſtellung und Begutachtung dem offiziöſen Telegraphenbureau
zur Bekanntgabe übermittelt Jſt der Stenograph n
ſo wünſcht der Kaiſer eine Veröffentlichung ſeiner Aus
laſſungen nicht der Reichsanzeiger die Norddeutſche All
gemeine Zeitung ſchweigen dann Auch jetzt iſt Wilhelm II
höchſt entrüſtet über die Jndiskretion durch die ſeine an die
kommandierenden Generale gerichteten Neujahrsäußerungen
in die Oeffentlichkeit gelangt ſind Er gab ſeinen Unwillen
darüber in recht ungnädiger Weiſe zu erkennen und hat den
Befehl gegeben mit allen Mitteln nach dem Ur
heber der Jndiskretion Sag er b Kann ich
denn gar nichts mehr ſagen ohne daß es die große Welt er
fährt äußerte der Kaiſer und fuhr nach einigem Nach
denken fort Es ſchmerzt mich tief daß ich an der Schweige
pflicht gerade meiner vertrauteſten Generale zweifeln müßte
wenn ich nicht annehmen könnte daß nicht böſer Wille
ſondern Unachtſamkeit die Veranlaſſung zu dem Ausplaudern
unſerer Unterhaltung geweſen iſt die doch nur für uns be
ſtimmt war Der Kaiſer ſcheint das Lachen verlernt zu
haben ein ſtarrer Ausdruck liegt über ſeinem Geſicht Die
kurze Ueberſiedelung Wilhelms II nach Hubertusſtock ſoll
beruhigend auf ihn wirken und ihm den Glauben an die

e Panügigkeit der ihm Naheſtehenden wiedergeben
Wie die Saalegtg geſtern abend gemeldet hat ſich das
Kaiſerpaar bereits geſtern wieder von dem Jagdſchloß
Hubertusſtock w Berlin zurückbegeben die Zeit am
Montag hat alſo nicht ſehr glücklich phantaſtertl Jn

ſe ihrer geſtrigen re gabe bringt die Nordd Allg Ztg fol
gendes Communiqué

Jn ſeiner erſten Veröffentlichung über die Beſprechung
Seiner Majeſtät des Kaiſers mit den kommandierenden
Generalen harte das Berliner Tageblatt berichtet Am
Schluſſe dieſes militärtechniſchen Vortrags ſpielte der Kaiſer
wie wir hören mit einigen Worten auf die Vorgänge an
die ſich im Anſchluß an die Veröffentlichung des Daily
Telegraph Jnterviews ereignet Anter Hin
weis auf die im Reichsanzeiger und von uns veröffentlichte
Erklärung ſind wir ermächtigt feſtzuſteelln daß Seine
Majeſtät der Kaiſer in der Beſprechung mit den Generalen
die Vorgänge nach dem Erſcheinen des Daily Telegraph
Artikels mit keinem Wort berührt hat

Die VorarbLiten für die preußiſche
Wahlreſorm

S Wie die SaaleZtg hört werden die ſtatiſtiſchen
Wahlarbeiten im Landesſtatiſtiſchen Amte nach zwei Ge
ſichtspunkten vorgenommen Es findet eine Bearbeitung des
geſamten Ziffernmaterials der vorjährigen Landtagswahlen
ſtatt wie dies ja ſchon ſeit einer Reihe von Jahren nach
jeder preußiſchen geſchieht Dieſes für die
Oeffentlichkeit beſtimmte Werk dürfte diesmal umfangreicher
ſein als in den früheren Perioden und wird 1910 erſcheinen
Gleichzeitig werden ſtatiſtiſche Arbeiten
55 die künftige Wahlreform vorgenommen

ieſe Arbeiten werden jeweilig von dem Landesſtatiſtiſchen
Amte vom Miniſterium des Jnnern eingefordert und müſſen
innerhalb einer beſtimmten Friſt abgeliefert werden Da
Landesſtatiſtiſche Amt hatte in der letzten Zeit wiederholt
beſondere wahlſtatiſtiſche Aufträge des Miniſteriums des
Jnnern zu erledigen Wie weiter verlautet hat das Staats
miniſterium die vom Miniſter v Moltke entworfenen
Grundzüge für das neue preußiſche Wahlſyſtem im Prinzip
gebilligt Die preußiſche Wahlreform dürfte jedenfalls
wie ſchon die n g andeutete auf dem Syſtem
des Pluralſtimmrechts aufgebaut werden
Wann aber ein fertiger Entwurf an das
Staatsminiſterium gelangen wird iſt derzeit noch nicht abzuſehen

Die Fahrkartenſteuer
Zu den Verſprechungen die anläßlich der neuen Steuer

vorlagen im Reichstag gemacht worden ſind gehörte wie be
kannt u a auch die Aufhebung der Fahrkartenſteuer Es
ſcheint nun daß der Regierung ihr Verſprechen wieder leid
geworden iſt Wie ein Berliner Blatt hört iſt dem Schatz
ſekretär Sydow aus den Kreiſen der Regierung heraus
geraten worden dieſe Steuer nicht ohneweiteres fallen zu
laſſen ſondern erſt zu verſuchen ſie als Kompenſation gegen
andere Steuern die der Reichstag vorläufig Neigung zeigt

abzulehnen zu benutzen
Der Berlrner Beſuch des britiſchen Königspaares

beſchäftigt die liberalen engliſchen Blätter Daily chronicle
hofft der Beſuch werde die herzlichen Beziehungen zwiſchen
den ſtammverwandten Völkern fördern bedauert daß die
Alarmiſten auf beiden Seiten der Nordfee böswillige Ge
rüchte ausſtreuen und bezeichnet als ſinnloſes Phantaſiebild
die Unterſtellung Großbritannien verſuche Deutſchland ein
zukreiſen Englands auswärtige Politik habe
nichts zu verheimlichen ſeine Hauptpfeiler ſeien
die Achtung vor dem öffentlichen europäiſchen Recht und
ſeine Sympathien für alle nach einer Verfaſſung ſtrebenden
Völker Die radikale Daily News bezeichnet den bevor
tehenden Beſuch als eine Gelegenheit wo der König
einen vollen Einfluß zur Herſtellung guter Be

ziehungen zur Geltung bringen könne ohne ſeine ver
faſſungsmäßig eingegrenzte Stellung betreffs der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten zu überſchreiten

Kaiſer Franz Joſef 60 Jahre Regimentschef
Die g Nordd Allg Ztg meldet Aus Anlaß der

Wiederkehr des Tages an welchem Kaiſer Franz Joſef
60 Jahre Chef des Kaiſer Franz Gardegrenadierregiments
iſt begann die Feier des Regiments heute 11 mit einem
großen Wecken Hierauf fand Kirchgang ſtatt zu welchem
der Kaiſer erſchien An der Garniſonkirche erwarteten den
Kaiſer die Mitglieder der öſterreichiſchen Botſchaft mit dem
Botſchafter v Szögyeny Marich an der Spitze ferner der
Gouverneur Generalfeldmarſchall v Hahnke der Komman
dant von Berlin Generalmajor v Boehn und die dem Regi
ment àä la suite ſtehenden Generale

Nach dem Gottesdienſt fand Regimentsparade auf dem
Kaſernenhofe ſtatt Se Majeſtät der Kaiſer hatte ſich zu
nächſt mit den Herren ſeines Gefolges zum Offizierskaſino
begeben wo er den Bildhauer Wolf empfing Dieſer über
gab dem Monarchen das Geſchenk des Offizierkorps an Kaiſer
Jan Joſef einen vom Bildhauer Wolf modellierten
Fahnenträger Der Kaiſer ritt dann zur Paradeaufſtellung
Vor dem Denkmal brachte der Kaiſer ein be
geiſtert aufgenommenes Hurra auf den
Jubilar aus Unter den Klängen des Radetzky Marſches
wurde in abgenommen Daran ſchloß ſich
ein Frühſtück des aktiven Offizierkorps und der ehemaligen
Kommandeure des Regiments im Offizierskaſino

Allgemeine Mitteilungen
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrats für Han

del und Verkehr und für Rechnungsweſen hielten heute eine
Sitzung ab

Bei der Landtagswahl im Wahlbezirk Germers
heim Bergzabern erhielt Lehrer Cronauer liberal 7444
Forſtrat Zwißler Zentrum 7188 Stimmen Cronauer iſt gewählt

Heer und Slotte
Neue Marineuniformen

x Sänmtliche Beamtenklaſſen und das Zahlmeiſterperſonal
der Marineverwaltung ſollen vom Frühjahr ab neue Rang
ab zeichen erhalten um eine einheitliche Uniformierung des
Marineperſonals durchzuführen

Ein deutſcher Militärarzt ſür Kaiſer Menelik
Kaiſer Menelik von Abeſſinien der bei ſeiner Vorliebe für

europäiſche Verhältniſſe ſein Land ſchon vor Jahren allen Euro
päern öffnete und uns Deutſchen große Sympathien entgegen
bringt hat ſich mit der Bitte an das Aus wärtige Ant
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gewandt ihm einen Leibarzt quszuwählen Für die Stell
kommt lediglich ein Militärarzt in Betracht vermutlich wird
demnächſt ein ſolcher nach AdisAbeba der Reſidenz Meneliks
begeben

e

Ausland

Die Türkei vor der Entſcheidung
Das türkiſche Volk ſteht nun zum erſten Male ſeit ſeiner

Großjährigkeitserklärung die durch die Einſetzung des Par
laments erfolgte vor einem ſchickſalsſchweren Entſchluß Die
Annahme des öſterreichiſchen Vorſchlages die Türkei
mit einer größeren Summe für die annektierten
Landesteile abzufinden würde mit einem Schlage die
Orientfrage der Löſung nahe bringen

Während die öffentliche Meinung in der Türkei mit dem
öſterreichiſchen Projekt durchaus einverſtanden ſcheint kom
men laut folgender Drahtnachricht aus dem Miniſter
rat Stimmen die anders klingen

Konſtantinopel 11 Jan Jeni Gazetta die das Organ des
Großweſirs iſt meldet der geſtrige Miniſterrat habe die von
Oeſterreich Ungarn vorgeſchlagene Kompenſation von 2
Millionen Pfund für Bosnien abgelehnt Kiamil Paſcha
wird ſein Expoſé vorausſichtlich am Mittwoch abſtatten und man
nimmt an der Grund der Vertagung des Expoſés von heute auf
übermorgen liege darin daß der Großweſir vielleicht in der Lage
ſein werde dem Parlamente eine günſtigere Antwort über die
Verhandlungen mit Oeſterreich Ungarn geben zu können

Die beachtenswerte Außerung einer franzöſiſchen an
geblich politiſch hochſtehenden Perſönlichkeit übermittelt
folgendes Telegramm des Tag

Paris 11 Januar Echo de Paris bringt aus dem Munde
einer hoch geſtellten politiſchen Perſönlichkeit Er
klärungen zu der Frankreich zugedachten Vermittler
rolle auf dem Balkan die als ſehr delikat nur unter der Vor
ausſetzung übernommen werden könnte daß zuvor die Kabinette
von London und Petersburg dieſen Schritt billigen und
mit den Grundlagen der Vermittlung einverſtanden ſind Frank
reich müßte gleichfalls die Gewißheit haben daß Deutſchland
und Jtalien deren Jntereſſen im Orient unleugbar ſind ſich
einem Vermittlungsverſuch nicht feindſelig zeigen Eine öſter
reichiſch türkiſche Verſtändigung würde den Weg für Vorverhand
lungen erheblich ebnen Auch das ſchwierige Problem der Kom
penſationen an Serbien und Montenegro erſcheint
nicht unlösbar

Soweit die Aeußerungen in dem Pariſer Blatt die
Stellung der Mächte zum Balkan Problem betreffen haben
ſie ſicherlich manches für ſich Daß aber einer der beteiligten
Staaten ſich zu Gebiets Abtretungen an Serbien und
Montenegro entſchließen könnte iſt wenig wahrſchein
lich

Rooſevelt contra Senat
Die Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt über den Dienſt

der amerikaniſchen Geheimpolizei hat eine außerordentliche
Erregung hervorgerufen die ſich in lebhaften Proteſten gegen
den Präſidenten kundgibt Der Senator Depen hat an
gekündigt daß der Kongreß von nun an unterſuchen werde
ob die Perſonen die von Rooſevelt für öffentliche Aemter
ernannt ſeien ge eignet ſeien Dies Verfahren wird als
eine wirkſame Waffe gegen Rooſevelt angeſehen Präſident
Rooſevelt verhält ſich der ganzen Kampagne gegenüber auf
fallend küh l Er hält daran feſt daß er nichts geſagt habe
als das was wahr und zweckmäßig ſei

o o
Halle und Amgebung

Halle a 12 Januar
Stadtverordneten Sitzung

Ha lle 11 Jan
Am Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Föhring Ober

lehrer Profeſſor Dr Bangert und Fabrikant Greßler
Eingänge liegen nicht vor man tritt alſo ſofort in die Tages

ordnung ein
1 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Gehaltsſkala für den

vom 1 April 1909 ab neu anzuſtellenden Direktor des
ſtädt Nahrungsmittel Unterſuchungsamts wiefolgt feſtzuſetzen Anfangsgehalt 4500 Mk jährlich ſteigend in
fünf dreijährigen Stufen von je 300 Mk bis zum Höchſtbetrage von
6000 Mk Zur Begründung wird ausgeführt Durch die Beſchlüſſe
der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 10 und 26 November 1908 ſind
die Koſten für ein vom 1 April 1909 ab zu errichtendes ſtädtiſches
Nahrungsmittel Unterſuchungsamt bewilligt worden Für den
Leiter dieſes Amtes iſt hierbei als Beſoldung der Betrag von 4500
Mark jährlich vorgeſehen Um dieſe Stelle ausſchreiben zu können
bedarf es der Feſtſetzung einer Gehaltsſkala Der Magiſtrat hält
die Gewährung der für den Direktor des Statiſtiſchen Amts feſt
geſetzten Gehaltsſteigerungen für angemeſſen Der Referent Herr
Stv Herzau empfiehlt den Antrag Herr Stv Schmidt
Rimpler empfiehlt die Beſchlußfaſſung auszuſetzen und den
Magiſtrat zu erſuchen er möge erwägen ob es nicht zweckmäßig ſei
dem Jnſtitut einen erweiterten Rahmen zu geben da Hoffnung
beſteht die Arbeiten des von Profeſſor Fränkel geleiteten hygieni
ſchen Jnſtituts das Herr Fränkel aufzugeben wünſcht alſo die
Arbeiten für den ganzen Regierungsbezirk Merſeburg zu erhalten
Der Magiſtrat möge mit der Regierung und dem Miniſterium in
Unterhandlungen treten

Es entſpinnt ſich über den Antrag eine faſt zweiſtündige De
batte die damit endet daß der Vertagungsantrag mit allen gegen
10 Stimmen abgelehnt wird Wir kommen auf die Debatte zurück

2 Die Lieferung der zum Neubau der Oberreal
ſchule erforderlichen Werkſteine war durch Vertrag vom 26 Okt
1905 dem Steinbruchsbeſitzer Franz Zeller in Miltenberg über
tragen worden Bald nach Beginn der Lieferungen November
1905 trafen die einzelnen Steinladungen unregelmäßig ein Trotz
öfterer Aufforderung und Androhung der Lieferungsentziehung
konnte eine ſchleunigere Lieferung der Steine nicht erzielt werden
ſo daß es auf der Bauſtelle öfters an Werkſteinen mangelte und
infolgedeſſen die Maurer im Februar und April 1906 feiern
mußten Herrn Zeller wurde ſchließlich die Lieferung entzogen
und ihm mitgeteilt daß er die Mehrkoſten welche durch Vergebung
an einen anderen Unternehmer entſtehen zu tragen hätte Die
bei der zweiten Vergebung erzielten Preiſe ergaben 4304,90 Mk
Mehrkoſten Herr Zeller bittet nun von dem Abzug dieſer Mehr
koſten abzuſehen da es nicht in ſeiner Macht gelegen hätte ſeinen
Verpflichtungen nachzukommen ſondern er lediglich der ſchlechten
Witterung preisgegeben geweſen ſei Der Magiſtrat will auf
Vorſchlag der Baudeputation 2152,45 Mk nachlaſſen Der Van
ausſchuß beantragt dagegen die volle Summe 4304,90 Mk bei
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zubehalten Die Verſammlung folgt dieſem Antrage Ref Herr
Stv Emmer

3 Die durch Gemeindebeſchluß genehmigte Umgeſtal
tung des Gartens vor der Goldenen Kugel am
Riebeckplatz iſt in Angriff genommen Nach den Anträgen des
Pächters vom 26 November bezw vom 28 Dezember 1908 hat
ſich um insbeſondere für die Heizröhren eine ſachgemäße Unter
bringung zu ſchaffen eine Unterkellerung der Veranda als nötig
herausgeſtellt Die Verſammlung genehmigt dieſe Abänderung
des Projekts Dieſe Beſtimmungen des Vertrages insbeſondere
die des S 8 auf Grund deſſen nach Beendigung der Pachtzeit der
Pächter auf Verlangen der Verpächtexin die Baulichkeiten und
Anlagen auf ſeine Koſten entfernen und den Platz in Straßen
höhe einebnen zu laſſen hat ſoll auf dies abgeänderte Projekt
Anwendung finden Ref Herr Stv Reichardt

4 Der Maurer Albert Wille hier errichtet auf ſeinem Grund
ſtück Große Brunnenſtraße 13 einen Neubau in der plan
mäßigen Fluchtlinie Nach letzterer entfällt eine Parzelle von
zirka 28 qm Größe von dem Grundſtück zur Straße Der Beſitzer
hat ſich bereit erklärt das Land gegen eine Entſchädigung von
27 Mk pro qm an die Stadtgemeinde aufzulaſſen Dieſer Preis
erſcheint angemeſſen Der Antrag wird genehmigt Ref Stv
Hertel

5 Der Bauunternehmer Karl Strubel hier führt auf ſeinem
Grundſtück Talſtraße Nr 13 einen Neubau in der planmäßigen
Fluchtlinie auf Eine Parzelle von zirka 66 qm Größe fällt von
dem Grundſtücke zur Straße Der Beſitzer verlangt eine Ent
ſchädigung von 15 Mk pro qm Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Herte l1

6 Der Maurermeiſter Otto Elſte hat auf ſeinem Grundſtück
Advokatenweg Nr 21 einen Neubau aufgeführt Nach der
feſtgeſetzten Fluchtlinie hat der Beſitzer eine Parzelle von zirka
23 qm Flächeninhalt zum Advokatenweg abzutreten Er fordert
hierfür eine Entſchädigung von 80 Mk pro qm Der Magiſtrat
hält jedoch nur einen Preis von 45 Mk pro qm für angemeſſen
Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht der
Magiſtrat daher die Verſammlung dem Erwerbe des Landes zum
Preiſe von 45 Mk pro qm zuzuſtimmen und ſofern nicht noch eine
Einigung mit dem Beſitzer zu erzielen iſt ſich mit der Einleitung
des Enteignungsverfahrens einverſtanden zu erklären Die Ver
ſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Reichardt

7 Die Fernbahn Halle Merſeburg ſoll ihre
Wagen künftig von der Merſeburgerſtraße aus durch die König
und Landwehrſtraße nach dem Riebeckplatz führen
Die Bahngeſellſchaft hat ſich im Prinzip mit dieſem Plane einver
ſtanden erklärt und auch bereits deſſen Genehmigung bei der
Landespolizeibehörde beantragt Zwiſchen der Stadt und der
Geſellſchaft iſt ein Vertrag über Legung und Erhaltung der Gleiſe
uſw abzuſchließen der die Genehmigung der Verſammlung findet
Ref Herr Stv Dehne

8 Die Petition Brömme um Beſeitigung vorgenommener
Erdaufſchüttungen auf dem Halle Trothaer
Friedhofe wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über
wieſen Ref Herr Stv Hertel

9 Die Rechnung über Kapitel III Bauweſen
des Kämmerei Haushaltsplanes für 1903 empfiehlt der Referent
Herr Stv Stephan zu entlaſten Herr Stv Helmecke pro
teſtiert dagegen da verſchiedene Monita noch nicht genügend auf
geklärt ſeien Die Entlaſtung wird abgelehnt

10 Die Rechnung über Kapitel III des Kämmerei Haus
haltsplanes für das Jahr 1904 wird entlaſtet Ref Herr Stv
Stammer

11 Desgleichen die Rechnung über den Neubau der Hand
werkerſchule derſelbe Referent ſowie

12 die Rechnung der Paul Riebeck Stiftung für 1906 der
ſelbe Referent und

13 die Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1906 Die zur
Deckung der Ueberſchreitungen bei Titel II Nr 9/10 24 29 44
ſowie bei Titel IV Nr 13 und 17 erforderlichen Mittel in Höhe
von zuſammen 721,61 Mk werden nachbewilligt Ref Herr Stv
Bei ge

14 Weiter wird die Rechnung über den Landwehrdarlehns
Rückerſtattungsfonds für das Rechnungsjahr 1907 entlaſtet Der
ſelbe Referent

15 Desgleichen die Rechnung des Elektrizitätswerkes für
1905 Ref Herr Stv Pro bſt

16 und die Rechnung des Eich und Wageamtes
Stv Borges

17 Desgleichen die Rechnung der Paul Riebeck Stiftung pro
1907 Derſelbe Referent

18 Weiter wird die Rechnung der Kaſſe des Stadttheaters
für 1907 geprüft die zur Deckung der Ueberſchreitungen bei
Titel II B Nr 4 5 und 8 erforderlichen 1060,00 221,55 7,53
Mark bewilligt die Verſammlung und ſpricht Entlaſtung aus

Ref Herr Stv Helmecke d19 Sodann werden die Rechnungen nachſtehender Fonds für
1907 entlaſtet a Stadtrat Keferſtein Stiftung b Fonds zur
Gründung eines Robert Franz Muſeums Louis Jentzſch ſche
Stiftung d Stiftung der Jnhaber des Bankhauſes Reinhold
Steckner Abt e desgleichen Abt II Stiftung des
Baumeiſters und Fabrikbeſitzers Friedrich Kuhnt g Fonds zur
Erhaltung des Kriegerdenkmels in Eröllwitz Derſelbe Referent

20 Die Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung Kinder
aſyl für 1907 wird gleichfalls entlaſtet Derſelbe Referent

21 Ebenſo die Rechnungen nachſtehender Fonds für 1907
a Jagdpachtgelderfonds b Fonds zur Erhaltung des Krieger
denkmals auf dem Königsplatze c Erneuerungsfonds für das
Stadttheater d Erneuerungsfonds für die drei Landgüter Gim
ritz Beeſen Ammendorf und Stadtgut e Fonds zur Fürſorge für
die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten Anleihe Tilgungs
fonds g Sammelfonds für den Ausbau der Moriztzirche
h Sammelfonds für den Ausbau der Moritzburg i Karl Neu
barth Stiftung k Fonds zur Selbſtverſicherung ſtädtiſcher Ge
bäude und Mobilien 1 Sammelfonds zum Erſatz der durch
Kohlenabbau eingetretenen Wertminderung des Ritterguts Beeſen
Ammendorf Ref Herr Stv Springer

Ref Herr

Die erledigte katholiſche Pfarrſtelle landesherrlichen
Patronats hier iſt durch den Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen dem Pfarrer Heddergott in Sangerhauſen verliehen
worden

Der Generglagent des deutſchen Vereins vom Blauen Krenuz
Herr Lindenſtrauß aus Barmen wird im Stadtmiſſionshaus
am Donnerstag den 14 und Freitag den 15 Januar Vorträge
halten über die Alkoholnot in unſerem Volk und ihre erfolgreiche
Bekämpfung Die Vorträge ſind abends 84 Uhr im großen Saal
Jedermann iſt willkommen Am Freitag den 15 Januar nach
mittags 5 Uhr hält der Genannte eine Bibelſtunde für die
Freunde des Trinkerrettungswerkes

Der Maſchinen Techniſche Verein trat jetzt in das 16 Vereins
jahr Der Vorſtand ſetzt ſich nach der Neuwahl aus folgenden
Herren zuſammen H Köhler 1 Vorſitzender P Gebhardt 2 Vor
ſitzender H Both 1 Schriftführer H Goebel 2 Schriftführer
O Dittrich Kaſſenführer F Nary Bücherwart Als Vertreter
des Vereins in der Bezirksverwaltung wurden die
Köhler und M Säuferlin gewählt Freitag den 15 Jannatr

erren H

I findet im Hotel zur Tulpe ein Lichtbilder Vortrag des Herrn Re
gierungsbaumeiſters Eloeſſer Berlin über Stahlband Kraft
antriebe ſtatt Eingeführte Gäſte ſind willkommen

Der Brigade Verein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter 26 und 66 zu Halle und Umgegend hält Donnerstag
abend 9 Uhr in der Franziskaner Halle Kuhgaſſe 1 ſeine Monats
verſammlung ab Ehemalige Angehörige der Regimenter die dem
Verein noch fernſtehen ſind willkommen

Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem Boten Hermann
Schilling hier verliehen

Einen kleinen Eiſenbahnunfall erlebten geſtern die
Reiſenden die den eng 2 Uhr 27 Min von Halle
nach Leipzig benutzten Bald hinter Halle verminderte
ſich die Geſchwindigkeit des Zuges merklich und etwa auf dem
halben Wege ſtreikte die Maſchine vollſtändig Da alle Re
parierungsverſuche nichts halfen mußte telegraphiſch von

alle eine neue Maſchine herbeigerufen werden nach deren
intreffen die Fahrt fortgeſetzt werden konnte Mit einer

Verſpätung von faſt einer Stunde wurde Leipzig erreicht
Vom Aſſchkaſten geſchleift Jn Corbetha ſprang der

Rangierer Engelmann vom fahrenden Zuge wurde vom
Aſchkaſten erfaßt und eine Strecke fortgeriſſen Er erlitt
erhebliche Verletzungen und mußte zur Behandlung nach
Halle gebracht werden

e

Gerichtsverbhandlungen

Der erſte Petersprozeß in der Berufung
Nachdr verb S u H München 11 Jan
Der erſte Petersprozeß in München der ſo reich an ſenſatio

nellen Zwiſchenfällen war und der einen Rattenkönig von Peters
prozeſſen in verſchiedenen anderen Städten zur Folge hatte wird
am nächſten Dienstag eine zweite Auflage erfahren Der
Münchener Prozeß der einer der intereſſanteſten Kolonialprozeſſe
war endete bekanntlich im Juli 1907 mit der Verurteilung des
verantwortlichen Redakteurs Gruber von der ſozialdemokrati
ſchen Münchener Poſt zu 500 Mark Geldſtrafe wegen Beleidigung
des in letzter Zeit wieder vielgenannten Reichskommiſſars Dr
Karl Peters Gegen dieſes ſchöffengerichtliche Urteil hatten
beide Teile Berufung eingelegt Dr Peters wurde in der Folge
zeit aber auch noch weiterhin das Opfer zahlreicher Beſchimpfungen
beſonders von ſeiten der ſozialdemokratiſchen Preſſe Er ſtrengte
daher gegen verſchiedene ſozialdemokratiſche Parteiorgane wieder
holt die Privatklage an und erreichte auch mehrere Verurteilungen
Am ausgedehnteſten war aber der Prozeß gegen den Mitarbeiter
der nationalliberalen Kölniſchen Zeitung Gouverneur a D
v Bennigſen Die ganze Tätigkeit des Reichskommiſſars a D
wurde in dieſer Gerichtsverhandlung wiederum wie in München
einer eingehenden Kritik unterzogen Die Erregung des Publikums
in Köln ſtieg von Tag zu Tag Dr Peters wurde mit ſeinem
Verteidiger Juſtizrat Sello auf offener Straße inſultiert ebenſo
wie ſ Zt in München Der Prozeß endete ſchließlich mit der
Freiſprechung des Angeklagten v Bennigſen in der Berufungs
inſtanz Späterhin zog Dr Peters eine ganze Reihe von Privat
klagen zurück weil er nicht einen Teil ſeines Lebens im Gerichts
ſaale zubringen wollte

Auch die gegen das Münchener Urteil eingelegte Berufung
wurde zurückgezogen Der verurteilte Redakteur Gruber hielt
aber ſeinerſeits ſeine Berufung aufrecht ſo daß nunmehr vor der
1 Strafkammer des Landgerichts München I die ganze Affäre
nochmals zur Verhandlung kommen muß Wie die Münchener
Poſt mitteilt hat Redakteur Gruber ein umfangreiches Beweis
material gegen Dr Peters geſammelt Die Tätigkeit des Dr
Peters am Kilimandſcharo die mit der Gründung von Deutſch
Oſtafrika eng zuſammenhängt ſoll eingehend beleuchtet werden
Der frühere Leutnant Bronſart v Schellendorff deſſen
kommiſſariſche Aeußerungen im erſten Prozeß eine große Rolle
fpielten und der von der klägeriſchen Seite als unzurechnungs
fähig hingeſtellt wurde iſt inzwiſchen von dem deutſchen Konſul
in Mombaſſa erneut kommiſſariſch vernommen worden und ſoll
neue intereſſante Angaben gemacht haben

Die Grundlagen der Klage bilden zwei Artikel der Münch
Poſt die im Dezember 1906 erſchienen waren Sie ſtrotzen von
den ſchlimmſten Beſchuldigungen Dem Dr Peters wird vorge
worfen er habe den Negerjungen Mabruk und ſeine Konkubine
Jagodja auf der Kilimandſcharo Station widerrechtlich hinrichten
laſſen weil er ſie beim geſchlechtlichen Verkehr ertappte Der viel
genannte Tuckerbrief der von Bebel ſeiner Zeit im Reichstage vor
gelegt wurde und der fich ſpäter als eine Fälſchung ergab ſpielt
dabei eine hervorragende Rolle Ferner wird dem Dr Peters zum
Vorwurf gemacht daß er ſeinen Vorgeſetzten beſonders dem Gou
verneur v Soden falſche Berichte eingeliefert habe Grau
ſamkeiten und ſcheußliche Perverſitäten werden dem Dr Peters
auch weiterhin zum Vorwurf gemacht Martin Gruber ſtützte ſeine
Anklagen gegen Dr Peters vornehmlich auf die beiden Disziplinar
urteile gegen den Reichskommiſſar die auf Amtsentſetzung gelautet
hatten Die Urteile waren im 1 Prozeß verleſen worden und ge
langten ſo zum 1 Mal zur öffentlichen Kenntnis da das Aus
wärtige Amt ihre Herausgabe bisher verweigert hatte Dr Peters
und ſeine Freunde erkennen aber dieſe Urteile nicht als maßgebend
an da ſie auf falſchen Grundlagen beruhen ſollen und von einem
Gerichtshofe gefällt worden ſeien dem jede Sachkenntnis gefehlt

abe
Zu dem neuen Prozeß ſind wieder eine Reihe von Zeugen ge

laden u a der ſcharfe Gegner des Dr Peters der Gouverneur
v Bennigſen weiter der Bezirkshauptmann a D v Elpons der
Kapitän a D Prager der Rechtsanwalt Heine Deſſau Ver
ſchiedene politiſche Momente werden wieder in die Verhandlung
hineinſpielen da die ganze Materie auch im Reichstage bereits
ausgiebige Behandlung erfahren hat und da der Kampf um
Dr Peters allmählich ein politiſcher Kampf geworden iſt Jnter
eſſant iſt daß in letzter Zeit von den Freunden des Dr Peters
mit Eifer verſucht wird ihm ein Reichstagsmandat zu verſchaffen
Den Dr Peters wird wieder A Roſenthal München ver
treten den Redakteur Gruber A Bernheim München Wir
werden über die Verhandlungen berichten

Proviſton für Zuführung von Klienten
II

Berlin 9 Januar
Nach Vernehmung zweier Zeuginnen die ſeinerzeit im

Bureau der Rechtsfreunde beſchäftigt waren kommt von der
Polizei der Beſcheid L der ausgebliebene Zeug Moſer
nach Ausſcge ſeines Dienſtmädchens geſtern auf unbeſtimmte
Zeit unbekannt wohin verreiſt ſei Staatsanwalt Dr
Hirſchfeld erklärt daß er auf Moſer nicht verzichten könne
Er beantrage deshalb

et u die Sache zu vertagen
den ünentſchuldigt ausgebliebenen Zeugen Moſer in eine

Fr

Ordnungsſtrafe von 150 Mark zu nehmen und ihn r
n Termin vorzuführen rer beantrage er den An

geklagten in Haft zu nehmen da er nach der Be
weisaufnahme dringend verdächtig ſei einen Meineid ge

et zu haben und Fluchtverdacht und Kolluſionsgefahr vor
iege

Rechtsanwalt Dr Kantorowicz beantragt die Ableh
nung der Verhaftung die Situation des Angeklagten habe
ſich nach der hen n ne keineswegs verſchlechtert es liege auch weder Kolluſionsgefahr noch Flucht
verdacht vor denn der Angeklagte ſei verheiratet habe feſte
Wohnung und beſitze keine Mittel zur Flucht

Der Gerichtshof beſchließt die Vertagung lehnt aber die
Verhaftung ab da der Angeklagte zwar der Tat dringend
verdächtig aber nicht fluchtverdächtig ſei im übrigen Ver
dunkelungsgefahr zwar nicht von der Hand zu weiſen ſei
aber doch nicht durch beſtimmte Tatſachen geſtützt werde Zur
nächſten Verhandlung ſollen noch mehrere Zeugen geladen
und die Bücher der Vereinigung der Rechtsfreunde eingeholt
werden Der ausgebliebene Zeuge Moſer wird in eine Ord
nungsſtrafe von 300 Mark eventuell ſechs Wochen
Haft genommen

Provinzial Nachrichten

Ein Luftſchiffhafen am Mansfelder See
Eisleben 11 Jan Unſer Reichstags und Landtags

abgeordneter Dr Arendt hat infolge eines Artikels der
Eisleber Ztg an den Grafen Zeppelin geſchrieben und

folgende Antwort erhalten
Friedrichshafen den 5 Jan 1909

Es iſt mir ſehr wertvoll auf den Mansfelder See
aufmerkſam gemacht worden zu ſein welcher ſich

ſelbſt ohne Halle als Station für
Zwiſchenlandungen für die Süd Nord Linie
gewiß vor trefflich eignen würde

Mit nochmaligem Dank verbleibe ich
Euer Hochwohlgeboren

ergebenſter
Graf Zeppelin

30 009 Geſchoßkörbe

H Aus Thüringen 10 Jan Die auf Anregung der
gothaiſchen Staatsregierung gegründete Korbmacher Ge
noſſenſchaft in Schönau vor dem Wald Herzogtum Gotha
hat vom preußiſchen Kriegsminiſterium einen Auftrag von
30 000 Artilleriegeſchoßkörben erhalten

Eisſtockung auf der Elbe
Torgau 11 Jan Die Stauung des Eiſes auf der

Elbe hat ſich weiter ausgedehnt und reicht jetzt bereits bis
in die Pülswerdaer Gegend Das dicht an und überein
andergeſtaute Eis von dem der Strom faſt ganz bedeckt
wird ſo daß er nur noch wenige offene Stellen zeigt gewährt
einen prächtigen Anblick der noch gigantiſcher in der Nähe
von Mockritz iſt wo ſich die Eismaſſen beſonders hoch auf
getürmt haben ſo daß ſich hier ein ziemlich ſtarker Eisſchutz
gebildet hat Der Waſſerſtand iſt ſeit Sonnabend wieder im
Rückgange begriffen

Schnee

Vom Oberharz wird der Saalezeitung unterm 11 Januar
telephoniſch gemeldet

Auf Torfhaus liegt der Schnee zirka 20 Zentimeter hoch
die Temperatur beträgt 3 Gr während vormittags 6 Gr
zu verzeichnen waren Windrichtung SSW Einen prächtigen
Anblick bot die Rauhreifbildung am heutigen Tage Der Ver
kehr war am Sonntag ſehr gut Man rechnet auf neuen Schnee
Einen anziehenden Anblick bot das Wild das zahlreich zu ſeinen
Futterplätzen eilte

Eine Wohltäterin
Quedlinburg 10 Jan Die vor kurzem verſtorbene Frau

Grünhagen geb Beſſer hat in ihrem Teſtament die Stadt
Quedlinburg zur Erbin ihres umfangreichen Grundſtücks Markt
Nr das einen Wert von etwa 80 000 Mk hat eingeſetzt Außer
dem ſind von der Erblaſſerin 15 000 Mk zu einer Grünhagen
Stiftung ausgeſetzt deren Zinſen an Arme verteilt werden ſollen
Weitere 15 000 Mk bekommt die Eliſabethpflege eine Klein
kinderbewahranſtalt

Beim Banllſpiel vier Stock abgeſtürzt
Leipzig 11 Jan Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete

ſich heute vormittag gegen 3411 Uhr im Grundſtück Arndt
ſtraße 64 Dort ſpielte das 5 Jahre alte Söhnchen des
Kutſchers Nagel auf dem Treppenflur mit einem Ball Als
der Gummiball plötzlich über das Treppengeländer hinabfiel
beugte ſich der Knabe über das Geländer um zu ſehen wo
hin der Ball gefallen ſei Dabei verlor das Kind das
Gleichgewicht und ſtürzte vier Stock hoch in den Hausflur
hinab Der Arzt ſtellte einen Schädelbruch mit Gehirn
erſchütterung ſowie ſchwere innerliche Verletzungen feſt

Weißenfels 10 Jan Ein Geſchäftsgenie
iſt der 7jährige Schüler Georgenbergſtraße Auf dem
letzten Weihnachtsmarkt ſtibitzte er eine Kiſte Bücklinge und
handelte damit bis die Polizei ſich ins Mittel legte Mit
5 Pfg das Stück an den Mann gebracht hatte er ein ganz
nettes Geſchäft gemacht Der Handel hatte ihm gefallen ſo
gut daß er einer Bauersfrau geſtern ihr Butterwägelchen
wegfuhr und mit den einigen 20 Stück Butter in der Marien
und Kloſterſtraße uſw hauſierte Der Preis war mäßig
10 Pfg das Stück Trotzdem bei dieſem Angebot jeder
merken mußte daß es mit der Butter nicht ſtimmte wurde
der Bengel die Ware doch los und nur ein kleiner Reſt war
noch in ſeinem Beſitz als ein Polizeibeamter ihn erwiſchte

Der Hehler iſt ſtrafbar wie der Stehler das kann den
Käufern teure Butter werden

Naumburg 10 Jan VorgeſchichtlichesGrab Jn der ſtädtiſchen Kiesgrube am Buchholze wurde
heute nachmittag ein vorgeſchichtliches Grab in einer Tiefe
von etwa einem halben Meter aufgedeckt Auf den Stein
platten die den Boden bedeckten befanden ſich Knochen
zwei Meiſel ein mit Zeichen verſehener Stein

eund eine kleine Urne die aber nicht ganz erhalten iſt
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NRNaumburg 11 Serbſemordeines KanoniersDer Kanonier r ne vom Feldartillerieregiment Nr 55 ließ

in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vom a überfahren Er hatte
auf Urlaub des rechtswidrigen engebrauches und der

Zeitz 11 Jan Der Rathauskeller iſt an
äaurateur Emil Schmidt jetzigen Hausverwalter der Ge

k verpachtet worden

Zeigtz 11 Jan e e An der Mittelmühle wurde heute vormittag die Leiche eines jungen un
bekannten Mädchens aus dem Waſſer gezogen

2 Erfurt 11 Jan Gere Räubern Ein von
auswärts zugereiſter Sta e ſchloß ſich törichterweiſe

ieſigen Bahnhof drei ihm unbekannten jungen
Leuten an und unternahm mit ihnen eine Bierreiſe Nach

von etwa 100 000 Mk die Kuponbogen und Talons an

Hohenhagen bei Dransfeld

dem gehörig gezecht worden war verſprachen die drei ihren
Freund nach dem Bahnhof zurückzubringen Sie nahmen

aber die entgegengeſetzte Richtung mißhandelten ihn ſchlugen
ihn nieder und entriſſen ihm das Portemonnaie mit 100 Mk

Hildesheim 9 Jan Auf der Spurder Geldſchrank
diebe Jn der Nacht zum 5 Dezember v Js war in das
Pfarrhaus zu Seelze bei Hannover ein Einbruch verübt worden
Die Diebe hatten einen Geldſchrank aus dem Zimmer ins Freie
gebracht auf die Leinewieſen gefahren und mit Pulver geſprengt
Der Schrank enthielt etwa eine halbe Million in
Wertpapieren Hypothekenbriefe und Mantelbogen des
Kirchenvermögens ließen die Diebe liegen und eigneten ſich nur

Trotz
der eingehendſten Nachforſchungen der Polizei wollte es bisher
nicht gelingen die Fährte der Diebe zu ermitteln Jetzt ſcheint
Licht in die Sache zu kommen

Ein hieſiger Geſchäftsmann arbeitete mit dem Spar und Dar
lehnsverein und hatte dort letzthin Kuponbogen und Talons
hinterlegt Ueber dieſe Papiere hatte der genannte Verein bei
einer Hamburger Firma Erkundigungen eingezogen die ergaben
daß die Wertpapiere aus dem Seelzer Einbruchsdiebſtahl ſtammten
Die hiervon benachrichtigte Polizei nahm bei dem Geſchäftsmann
eine Hausſuchung vor die wie es heißt etwa für 8000 Mk an
Kupons und Talons zutage gefördert hat die ſämtlich aus dem
Seelzer Diebſtahl herrühren Der betreffende Geſchäftsmann der
ſich über den Erwerb dieſer Wertpapiere nicht glaubhaft aus
weiſen konnte wurde in Haft genommen

Nordhauſen 11 Jan Zwei gefährliche Verbrecher
ſind hier in den Perſonen des Arbeiters Karl Spath aus Eiſenach
und des Bäckers und Artiſten Friedrich Webel aus Nebra a d U
feſtgenommen Sie hatten von Nordhauſen aus ihre Raubzüge
in die Umgegend unternommen und in der Parkettfußbodenfabrik
in Jlfeld einen Einbruch verſucht Jn Niederſachswerfen ſtatteten
ſie dem Harzquerbahnhofsgebäude in der Sonnabendnacht einen
Beſuch ab ohne indes nennenswerte Beute zu machen

Blankenburg 9 Jan Bahnfrevel zweier
Schulknaben Geſtern abend verſuchten die beiden
Schulknaben J und den Blankenburger Zug zum Ent
gleiſen zu bringen indem ſie einen großen Holzblock auf die
Schienen legten Die Gefahr wurde noch rechtzeitig bemerkt
und ſo ein größeres Unglück verhütet Die Burſchen wurden
verhaftet

Bernburg 11 Jan Gasanſtaltsdirektor
Dr Samtleben hat ſeinen Vertrag mit der Stadt
gekündigt

Göttingen 10 Jan Für den Gaußturm,
der zur Erinnerung an den großen Mathematiker auf dem

dem höchſten Berge Süd
hannovers errichtet wird ſind zahlreiche Entwürfe einge
reicht worden Der zur Begutachtung dieſer Entwürfe ein
geſetzte Ausſchuß in Göttingen wählte den Entwurf der Ar
chitekten Ludloff und Stieger in Kaſſel Mit dem Bau des
Turmes ſoll in nächſter Zeit begonnen werden

Hann Münden 10 Jan Weſertalbahn
Eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von Jntereſſenten
aus hannoverſchen braunſchweigiſchen und heſſiſchen Städten
tagte geſtern nachmittag hier Es handelt ſich darum Vor
bereitungen zur Anlage einer von Kaſſel bis Bremen reichen
den Weſertalbahn zu treffen Jn der Verſammlung in der
ſtaatliche und ſtädtiſche Korporationen zahlreich vertreten
waren nahmen die Landtagsab geordneten Dr Wendland
Berlin Heine Göttingen Dr Schröder Kaſſel v Pappenheim
Liebenau und Landtagsabgeordneter v Steinhaus Kaſſel das
Wort um zu verſichern daß ſie ſich beim Miniſter wie im
Landtage für dieſen Bahnbau verwenden werden Eine De
putation wurde beauftragt beim Eiſenbahnminiſter vorſtellig
zu werden daß er alsbald die Angriffnahme der Teilſtrecke
Münden Bodenfelde anordne damit auf dieſe Weiſe
ein direkte Verkehrsſtraße längs der Weſer und der Werra
bis nach Bayern geſchaffen werde die jetzt dem Handel der
Induſtrie und auch der Landwirtſchaft dringend not tue

Ordensverleihungen Den penſionierten EiſenbahnzugführernHeinrich Kleinert zu Magdeburg und gen e er zu
Köthen in Anhalt den penſionierten Eiſenbahnwagenmeiſtern
Friedrich Gehr s zu Hornburg im Landsreiſe Halberſtadt und
Adolf Zichel zu Magdeburg dem penſionierten Eiſenbahnſtell
werksweichenſteller Karl Prinz zu Magdeburg den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Franz Crohne zu Niemberg im Saal
kreiſe Heinrich Järr zu Helmſtedt Heinrich Reinicke zu Braun
ſchweig und Chriſtoph Böltge zu Magdeburg dem penſionierten
Eiſenbahnmagazinaufſeher Auguſt Wallſtabe zu Halberſtadt
den penſionierten Eiſenbahnbremſern Karl Biſchoff zu Bern
hurd iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

e

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Zur Erlangung der Doktor würde legte Herr Hans
Schnapperelle aus Berlin der philoſophiſchen Fakultät der
vereinigten Friedrichs Univerſität Halle ſeine Jnauguraldiſſer
tation Die bürgerlichen Stände und das Volk in England während
des 16 und 17 Jahrhunderts vornehmlich nach den Dramen Ben
Jonſons desgleichen Herr Heinrich Richter aus Halle ſeine
Jnauguraldiſſertation Die Verbalformen bei Benoit de Sainte
More und Herr Paul Sydow aus Halle ſeine Jnaugural
diſſertation Die franzöſiſche Originalkomödie des 16 Jahr
hunderts vor Als Nachfolger des nach Rom gehenden Pro
feſſors Dr Heiner wurde der erſte Aſſiſtent am Kgl Preußiſchen
Hiſtoriſchen Jnſtitut in Rom Dr theol et phil Emil Göller mit
1 April 1909 zum ordentlichen Profeſſor des katholiſchen Kirchen
Lechts an der Univerſität Freiburg i Br berufen Jn der
Breslauer mediziniſchen Fakultät führt ſich Dr med Aug Mo ſt

t Antrittsvorleſung Ueber neuere Beſtrebungen in der
3 J d Behandlung der Lungentuberkuloſe als Privatdozent
für Ch rurgie ein Dem ordentlichen Profeſſor des Sanskrit

direktoren brachte das Jahr 1909 ein wertvolles Geſchenk

e t

und der vergleichenden Sprachwiſſen
Königsberg i Pr Dr Adalbert Bezzenberger iſt der
Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden

Geheimer Hofrat Dr Karl Hoppe emerit ordentlicher Pro
feſſor der Geodäſie an der Techniſchen Hochſchule zu Braun
ſchweig vollendete das 65 Lebensjahr An der Univerſitäts
bibliothek in München wurde der Aſſiſtent Dr phil Joſeph
Heeg geb 1881 zu Hösbach zum Kuſtos ernannt Der Lehr
körper der Berliner Univerſität hat jetzt ein halbes Tauſend
überſchritten Er beſteht genau aus 509 Köpfen Mehr als die
Hälfte nämlich 267 entfallen auf die philoſophiſche Fakultät
Dr phil Alexander Wilkens wurde zum Obſervator der
Kieler Sternwarte ernannt Jn Zürich iſt Profeſſor E Egli
einer der bedeutendſten ſchweizeriſchen Kirchenhiſtoriker ge
ſtorben

Dem Vernehmen nach iſt der Privatdozent für Chemie an der
Univerſität Göttingen Prof Dr phil Arthur Kötz zum a o
Prof ernannt worden Er iſt 1871 zu Leipzig geboren Zum
ord Honorarprof in Berlin wurde der a o Prof für Botanik
daſelbſt Geh Reg Rat Dr phil Leopold Kny ernannt Zum
Geh Hofrat wurde der Vertreter der orientaliſchen Philologie an
der Heidelberger Univerſität Prof Dr phil et jur Karl
Be zold ernannt Dem Privatdozenten und erſten Aſſiſtenten
bei Prof Axenfeld an der Augenklinik der Univerſität Frei
burg i Br Dr med Wolfgang Stock wurde der Titel a o
Prof verliehen Zum ord Honorarprofeſſor in Berlin wurde
der Botaniker a o Profeſſor daſelbſt Geheimer Regierungsrat
Dr med et phil Paul Aſcherſon ernannt Als Nachfolger
des im Oktober 1908 verſtorbenen Prof Dr L Baentſch wurde der
a o Prof Lic theol Dr Willy Staerk zum ord Prof der alt
teſtamentlichen Theologie an der Univerſität Jena ernannt

Die Columbia Univerſität kündigt an daß Benjamin Jde
Wheeler Präſident der Univerſität von Kalifornien der nächſte

Rooſevelt Profeſſor in Berlin ſein wird
Der bisherige Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät

der Univerſität zu Kiel Profeſſor Dr Ferdinand Tön
nies iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät
ernannt worden Der Miniſterialrat a Wirkl Geh Ober
regierungsrat Stadler in Straßburg iſt zum Kurator
der Kaiſer Wilhelms Univerſität Straßburg ernannt worden

Theater und Musik
Bühnenchranik

Hofburgſchauſpieler Otto Treßler überreichte ſein Ent
laſſungsgeſuch beim Burgtheater aus Unzufriedenheit über ſeinen
künſtleriſchen Wirkungskreis Georg Lang der früher im
Auftrage des bayeriſchen Hofes die Direktion des Münchener
Gärtnerplatztheaters führte und den Titel eines Jntendanzrates
erhielt iſt 70 Jahre alt in Dieſſen am Ammerſee geſtorben
Die Münchener Hofoper hat den 1910 ablaufenden Vertrag
mit ihrer Primadonna Kammerſängerin Bertha Morena
auf drei Jahre verlängert Die Künſtlerin iſt zu einem dreimona
tigen Gaſtſpiel nach Newyork abgereiſt Wie man aus Mün
chen berichtet ſind für die Münchener Erſtaufführung der
Elektra von Richard Strauß alle Hauptrollen doppelt beſetzt

worden Die Proben ſind in vollem Gange Paul Lindau
der neue Dramaturg des Berliner königlichen Schauſpielhauſes
beabſichtigt zum Debut ſeiner Tätigkeit Die verſunkene
Glocke aufzuführen Jm Nationaltheater zu Chriſtiania kam
Sophus Michaslis Schauſpiel Eine Revolutions
hoch zeit mit freundlichem Erfolg zur Uraufführung Des
Königsberger Komponiſten Otto Fiebach burleske Oper Robert
und Bertram bearbeitet nach Räders gleichnamigem Bühnen
werk hatte bei ſeiner Erſtaufführung am dortigen Stadttheater
großen Erfolg Jſadora Duncan hat die Rückreiſe von
Newyork nach Europa angetreten Vor ihrer Abfahrt unterzeich
nete ſie einen Vertrag mit dem bekannten Jmpreſario Walter
Damroſch der ſie zu einer fünfmonatigen Tournee mit dem New
yorker Symphonieorcheſter verpflichtet Jm Berliner Operetten
Theater SW ging das Wilbrandtſche Schauſpiel Die Tochter
des Herrn Fabricius in Szene Paul Schein
pflugs Ouvertüre zu einem Luſtſpiel von Shakeſpeare fand in
Bremen die wärmſte Anerkennung der Hörer Die Wiener
Pianiſtin Giſela Springer ſpielte jüngſt in einem außer
ordentlichen Konzert des London Symphony Orcheſtra auf Ver
anlaſſung und unter Leitung Hans Richters das Gdur Konzert
von Beethoven und erntete einen großen Erfolg Den

ie

Werke von E Brachvogel ſowie die Werke von Karl Gutz
kow ſind frei geworden Narziß ſowie Uriel Acoſta Zopf
und Schwert Königsleutnant Stücke die immer noch im Re
pertoire ſtehen ſind nicht mehr tantiemepflichtig Am 16 Ja
nuar beginnt im Covent Garden die Londoner Opern
ſaiſon deren Dauer zunächſt auf einen Monat feſtgeſetzt iſt
Unter der Leitung von Hans Richter werden dabei der
Ring und Die Meiſterſinger dreimal in Szene gehen

die Wagnerwerke werden ungekürzt gegeben und zwar in der eng
liſchen Ueberſetzung von Dr Frederik Jameſon Bei den Au
führungen ſollen nur engliſche Künſtler mitwirken

Vermischtes

Die Photographen in Meſſina
Auf die erſte Nachricht vom Erdbebenunglück ſind zahlreiche

römiſche und Mailänder Berufsphotographen nach Sißzilien geeilt
aber nur wenigen iſt es gelungen bis zu den Trümmerſtätten
vorzudringen und Aufnahmen zu machen Eine Mailänder Firma
teilt mit daß ihr Photograph verſchollen und wahrſcheinlich ver
unglückt ſei Von den Bildern die bisher erſchienen ſind waren
die meiſten falſch Es wurde mit alten Bildern Schwindel ge
trieben die die Trümmerſtätten von früheren Erdbeben zeigten
Szenen von Veſuvausbrüchen z B das Umhertragen von Statuen
und Heiligenbildern uſw

Selbſtmordverſuch Wie die Stettiner Abendpoſt aus
dem Seebad Ahlbeck meldet wurde am Sonntag nachmittag
in der Oſtſee der treibende Körper einer weiblichen Perſon
aufgefunden und von einem in einem Boot vorüberfahrenden
Photographen geborgen Die Lebensmüde gab an daß ſie
den Selbſtmord deshalb unternommen habe weil ſie be
reitseinigeWochenſtellungslos ſei Jhr Name
iſt G ſie wohnt in Berlin Muskauerſtr 8

Ein Ueberfall auf drei Schulmädchen dem offenbar die
Abſicht eines Sittlichkeitsverbrechens zu
Grunde liegt erfolgte in den Morgenſtunden in Weſtenhagenund Eichfelde bei Anklam Die Kinder waren auf a äh
zur Schule als ihnen ein etwa 23jähriger Menſch den Weg
vertrat und unzüchtige Handlungen an ihnen vornahm Die
Kinder die in ihrer Angſt verzweifelte Rufe ausſtießen
konnten dadurch den Anhold von weiteren Schändlichkeiten
abhalten Jnfolge des ausgeſtandenen Schreckens hat das

ſchaft an der Univerſität eine Kind die Sprache verloren und warv heute vormittagnoch nicht r Der Täter ſchlug ſeinen Weg
na aesiſchow ein und ſcheint ſich nach Anklam gewandt

zu n

Letzte Nachrichten
Auflösung einer dänischen Versammlung

in Schleswig
Flensburg 11 Jan Der Flensbg Avis berichtet daß

eine Verſammlung des Däniſchen Vereins für Flensburg
und Umgebung geſtern nachmittag einberufen war Die
Verſammlung wurde nicht öffentlich bekannt gemacht ſondern
den Mitgliedern nur durch Vertrauensmänner mitgeteilt
Trotzdem drang der Amtsvorſteher mit einem Gendarmen
in das Verſammlungslokal Der Vorſitzende Chef Redakteur
Chriſtenſen wies darauf hin daß es ſich um eine nicht
öffentliche Verſammlung handle machte ſein Hausrecht
geltend und drohte mit Strafanzeige wegen Hausfriedens
bruch Trotzdem blieben beide Beamte Als ein Redner zu
ſprechen begann verlangte der Amtsvorſteher die Anwen
dung der deutſchen Sprache und hob dann die Verſammlung
auf Als Grund gab er an die Verſammlung ſei als eine
öffentliche anzuſehen

Verhaftung eines flüchtigen Geldbriefträgers

Frankfurt Main 11 Jan Der Geldbriefträger
Krekel der im Dezember mit Poſtanweiſungsbeträgen in
Höhe von 11 000 Mark flüchtig wurde iſt an der franzöſiſchen Grenze verhaftet worden und wird auegelſeſert

werden
Unfälle beim Winterſport

Stuttgart 11 r Bei der Ausübung des Winter
ſports erlitten 6 Perſonen Arm und Knochenbrüche

Myſteriöſer Todesfall
Frankfurt Main 11 Jan Vor der Hauptpoſt wurde

der Kellner Kehlmeier tot aufgefunden Anſcheinend liegt
eine Vergiftung vor

Mord und Selbſtmord einer Mutter
Dortmund 11 Jan Eine Frau namens Wegener ver

ſuchte aus Liebesgram ſich und ihre beiden kleinen
Kinder zu töten Es gelang die Frau und das ältere
e dam Leben zu erhalten während das Jüngſte ver

arb
Die türkiſch öſterreichiſche Verſtändigung

Konſtantinopel 11 Jan Nach der öſterreichiſch un
gariſchen Propoſition ſollen an die Pforte 2 Millionen tür
kiſche Pfund bar gezahlt werden ſobald die Konvention
unterzeichnet und im Parlament genehmigt iſt Die ur
ſprüngliche Jdee von öſterreichiſchen Gegenforderungen wird
nicht aufrecht erhalten Außerdem erklärt ſich Oeſterreich
bereit zum Abſchluß eines Handelsvertrages und zur Auf
gabe des Protektorats über die katholiſche Kirche in Alba
nien

Aus dem franzöſiſchen Miniſterrat
H Paris 11 Jan Der heutige Miniſterrat beſchäftigteſich mit dem Arbeits Programm für das Parlament vie

der Wahl des Bureaus will man an die Marokko Jnter
pellation gehen Weiter ſoll der Antrag beraten wer
den für die beim Erdbeben Geſchädigten 1 Million
Francs zu ſpenden Auch die Frage der Amneſtie für die
anläßlich der Arbeiter Unruhen Verurteilten wird
verhandelt werden ebenſo die Einkommen Steuer
Angelegenheit

Naſi wiedergewählt
H Neapel 11 Jan Der Exminiſter Naſi iſt in Tra

panis wiedergewählt worden
Zur Erdbeben Kataſtrophe

Meſſina 11 Jan Die Behörde übernimmt von heute
an die Nachforſchung nach Verſchwundenen und die Beerdi
gung der Opfer Der engliſche Dampfer Lancaſter iſt
mit Hilfsmitteln und Kleidungsoſtücken eingetroffen Die
Eiſenbahnen verkehren wieder doch iſt das Betreten des

e Bahnhofes nur nach Vorzeigung eines SpezialPaſſes
erlaubt

Neapel 11 Jan Der deutſche Marineattachs Rampoldtorganiſiert die deutſche Hilfsaktion Sobald die Wareklen

eingetroffen ſind will man einen regelrechten Verpflegungs
platz herſtellen Talmi iſt überfüllt von Samaritern
Leider treiben auf der Unglücksſtätte ſchädliche Elemente
unter denen auch Deutſche ſind ihr Unweſen

Strandung eines Dampfers bei Helgoland
Helgoland 11 Jan Der Dampfer Glendle iſt an

der Weſtklippe geſtrandet Von der Beſatzung wurden vier
zehn Mann gerettet
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Handel bowordo und Verkehr

Vom internationalen Zuckermarkt
Bericht der Saaale Ztg

Die erste Woche des neuen Jahres zeigte im Grundton ab
wartende Haltung Es traten mehrfache Schwankungen hervor
die die Kurse schliesslich wieder auf den Anfangsstand zurück
führten Der sehr niedrige Wasserstand der Elbe der die
Wiederaufnahme der Schiffahrt verhindert und aller Voraussicht
nach noch recht lange verhindern wird sollten nicht bald aus
giebige Niederschläge fallen trug zu der am Wochenschluss
besseren Auffassung der Lage bei und paralysierte den un
günstigen Einfluss der sich durch Meldungen über Frostschäden
die eine ungewollte Ausdehnung des Rübenanbaues herbeiführen
müssen bemerkbar zu machen begann Im übrigen dürften die
notwendig werdenden Umackerungen sich nur auf vereinzelte
kleinere Striche beschränken die gar nicht ins Gewicht fallen
können Recht unerfreulich ist das fortgesetzte Zurückbleiben
der deutschen Ausfuhr Gegen die Ausfuhr im Dezember 1907
steht der letzte Dezember Export um rund 822 000 Zentner zu
rück An den Märkten übten die neuen Zahlen gleichwohl keinen
Druck aus da man mit ihnen gerechnet hatte Es ist zweifel
los dass England und Amerika angesichts ihrer kleinen Bestände
demnächst in grösserem Umfange werden kaufen müssen Vor
der Hand aber wird von dort her erst der Versuch gemacht
die Preise zu drücken Amerika zeigt dabei auf Cuba England
auf Bussland In der letzten Woche kam mehrfach drängenderes
Angebot von Oesterreich als natürliche Folge des Boykotts der
österreichischen Ware in der Türkei

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand erfuhr infolge der anhaltenden Unterbrechung der
Elbschiffahrt 37 900 Sack Abnahme Vorſahr 9100 Sack Zunahme
und beläuft sich mummehr auf 334 500 Vorjahr l 095 200 Sack

Die Stocks in der amerikanischen Union stellen sich nach
einer 7unahme um 1000 Vorjahr Abnahme um 8000 Tons auf
101 000 Vorjahr 108 000 Tons Die cubanischen Vorräte ver
mehrten sich in beiden Jahren um 7000 Tons Es arbeiten gegen
wärtig 81 Zentralfabriben gegen 70 bezw 151 Betriebe zu der
entsprechenden Zeit in den beiden Vorjahren Die cubanischen
Vorräte betragen nunmehr 15 000 Vorjahr 21 000 Tons Die
sichtharen Weltvorräte steſlen sich nach einer Vermehrung um
3200 Vorjahr 1000 Tons auf rund 3 381 600 gegen 3 256 000 Tons
zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte anfangs schwache
Haltung und die Kursnotierungen mussten in den ersten Tagen
mangels jeglichen Umsatzes ausfallen Gegen Wochenende
wurde die Tendenz stetig der Preisstand erhöht Das Angebot
War von vornherein geringfügig und die Rohzucherproduzenten
lehnten es ab in niedrigere Preise zu willigen Ersterzeugnisse
schliessen gegen die Vorwoche 10 Pfg höher ebenso Nach
produkte die bei den Raffinerien wie beim Ausfuhrhandel gute
Aufnahme fanden Am Terminmarhkte traten mehrfache
Schwankungen zutage die die Preise anfangs nach unten später
wieder nach ében führten Der Verkehr war dabei wenig de
langreich Die Preise stellen sich am Wochenschluss 15 20 Pfg
höher Am Raffinademarkte bot die zweite flanöä24 Mk billiger aus und befriedigte den schwachen Bedarf der
Kundschaft Für weitere Sichten bestand mehr Interesse so
dass die Raffinerien einige grössere Abscohlüsse erzielen konnten
England erwarb einige kleinere Posten

i In Zahlungsschwierigkeiten geraten ist laut Leipziger
Tageblatt die Getreidefirma L Brandenstein Co in
Halle a S Die Passitva sollen sich auf ca 600 000 Mk die
Aktiva auf 80 000 Mk beziffern Wie verlautet streben die In
haber der Firma einen Vergleich an Wie der Berliner
Börsen Courier mitteilt dürften die Vergleichsversuche So
weit Berlin in Betracht kommt und soweit die Sachlage von
dort übersehen werden kann Erfolg haben was im
allgemeinen Interesse mur freudig zu begrüssen ist

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 196,25 Diskonto 180 37 Deutsche Bank 242 Kanada
176,50 Paketfahrt 112 62 Nordd Llovd 91 12 Russische Anleihe
von 1902 83,12 Laurahütte 199,50 Bochumer Guss 223 25 Har
pener 195 Gelsenkirchen 190,25 Berliner Handelsgesellschaft
168,75 Baltimore 109,87 Phönir 177 Dresdner Bank 148,12
Lombarden 18 A E G 218,25 Siemens Halske 198,90
Deuteche Uebersee 146,40 Tendenz Ziemlich fest

Aut dem Kassamarkte notierten höhe r Schultheiss
brauerei 50 Berliner Spediteurverein Akt 3 Berliner Terrain
Gesellschaft 2 Dürkopp 75 Sangerhäuser Maschinen 2,50
Hilgers Verzinkerei 2 Deutsches Gasglühlicht 4, Cröllwitzer
Papierfabrik 2,50 Bergmann Elektr 2,50 Kaliwerke Aschers
leben 2 Concordia Bergbau 2,50 Grube Eintracht 3 Thale Akt
Ges 9 Thale Vorz Akt 9,50 Langendreer 2,25 Hedwigshütte
6,25 nie d ri ger sSchöneberg Brauerei 2 Danziger Brauerei
3 Adler Zement 2,25 Nordd Steingut 3,25 Kahla Porzellan 2,50
Königsborn 2,60

Lendoner Börse vom 11 Jan Es notierten Engl Konszola
83,50 Rio Tinto 74,50 Geduld 2,75 Goldfields ,75 Bteel oom 63,50
Steel prets 115,76 Rand Mines 7,87 Anaconda 10,00

KRhkeinisch Westfälische Boden Credit Bank Wie der Auf
sichtsrat uns mitteilt ergab das Berichtsjahr 1908 einen BRein
gewinn von 1 867 625,37 Mk welcher die Verteilung einer Divi
dende von 2 Proz gegenüber 8 Proz im Vorjahre rechtfertigt
Bei Genehmigung der Anträge durch die Generalversammlung
würden die Reserven und Gewinnvorträge auf insgesamt
5 455 195,58 Mk gleich 38,96 Proz des in Höhe von 14 Millionen
Mark eingezahlten Aktienkapitals steigen

Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall Aus Ver
waltungskreisen wird bestätigt dass die Erwägungen die Seit
längerer Zeit bezüglich einer Re duktion des Aktien
kapitals schweben um die Gesellschaft wieder ertragstfähig
zu machen fortdauern In den letzten Wochen haben in dieser
Hinsicht mehrfach Besprechungen mit Grossaktionären stattge
funden Die Basis auf der die Zusammenlegung der Aktien er
folgen soll steht noch nicht fest Das Grundkapital der Gesell
schaft setzt sich gegenwärtig aus 10 200 000 Mk Stammaktien
und 1 100 400 Mk Stammprioritäten zusammen

Warenhaus A Wertheim In das Handelsregister des Ber
liner Amtsgerichts sind zwei Gesellschaften mit beschränkter
Haftung eingetragen worden deren Geschäftsführer drei Teil
haber des Warenhauses A Wertheim sind Die Firmen der
beiden Gesellschaften lauten Wertheim Grundstücksgesellschaft
m b und Wertheim G m b Das Kapital der ersten
Gesellschaft beträgt 99 000 Mk wovon jeder der drei Brüder
Georg Wilhelm und Franz Wertheim 33 000 Mk eingezahlt hat
Nach den Eintragungen im Handelsregister ist der Zweck der
Gründung die Nutzung des der Gesellschaft gehörigen Grund
besitzes durch Vermietung Der Gegenstand der zweiten Ge
sellschaft ist der Betrieb von Handelsgeschäften jeder Art
Das Kapital der Wertheim G m b H beträgt 100 000 Mk und
zwar sind mit je 25 000 Mk beteiligt die drei Brüder Georg
Wilhelm und Franz sowie der Kaufmann Albert Sternberg
Grunewald Kaspar Theyssstr 13 15 Herr Sternberg der Teil
haber der Berliner sehr bedeutenden Leinenwarenfirma Stern
berg Salomon ist ein Schwager von Georg Wertheim Man
geht wohl nicht fehl wenn man annimmt dass diese beiden
Gründungen mit den Streitigkeiten und der Liquidation im Hause
Wertheim zusammenhängen Wahrscheinlich sind die Gesell
schaften zu dem Zwecke gegründet worden in dem Liquidations
verkauf eventuell die Grundstücke und das Geschäft zu über
nehmen

Deutsche Carbid Aktiengesellschaftt Die bei der General
versammlung n Kapitalserhöhung um 4600 000

Mark erfolgt zwecks Erwerbs der Patentrechte von der Gesell

schaft für Stickstoffdünger G m b H in Westeregeln sowie
von der Societa generale per ha Cianamide in Rom und der
Cyanidgesellschaft m b H in Berlin Die Aktien der Deutschen
Carbid Gesellschaft befinden sich zur Hälfte im Besitze der
Alkaliwerke Westeregeln und zur Hälfte in dem der
Metallurgischen Gesellschaft in Frankfurt a M

Pràämien Kursderiecht
ler Bankürma Samuel Kiolenziger Berlin

31 Jan 1908
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

en e eDie Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäufer
fär Vorprämien besw Kuter für Räckprämien

stein zu leicht anziehenden Kursen
blieben bei ca 50 Mk vergebens offeriert

Aschersleben St
Bernburg
Delitrsch

Eokartaber
Erfurt

Von Erzwerten standen Bautenberg und Louise Brauneisen
in Nachfrage Wüldberg

Waren un erodukkte
Berioht der Landwirtschaftsxammern für die Provinz Saohsen

und das Herzogtum Anhalt
aber tatsaohlioh erzielte Preise für Getreide und Halsenfraohte

vom 11 Jan 1909

Preis pro 100 Kilogramm
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Haehfrage uns Angevet Preise von Ka Kuxos
von Samael Zielonziger Berlin und Essen 11 Jan

Geld Brier Geſd BrretAdler Kali A 52 Hugo 2590Abexandershal 6150 6350 Immmenrode 3100 3200Berenrode 4000 4200Johannashall 3100 8200
Burbaeh 10,750 11 100 Justus 1 83 63Oerlsfuncd 5400 5600Kaiseroda 6100 68300Oesilionhall 26Krügershall AKt 71 72Desdemona 5500 Ludwigshall s 6e7Desehb Kali Akt v 87 Neustassfurt 23s9500Deussahland 3100 3200 Reichskrone
Friodriehbshall 71 73 Lossa 1050 1180Glöokaut Roland S 50Sondershausen 15,000 15,500 Ronneberg Akt 1 17
Günthershall 3850 Rothenberg 1400 1450Bann Kal Akt S 25 S8acohsen Weimar 26550Hansa 2850 2950 Scmeterkaute 3501 400Hastort Vorz A 78 Siegtried 1 29825 3209heidburg 52 53 Sigmundshali 130 1385fleldrunger 1 1050 1155 Teutonia Akt 1185
Heldrungen II 280 1000Wilhelmsball 3850 9200Hermenn II 1850 1900 Vintershball 10,800 11,200Hobdentels 5400 5800
HRobdenzollern 3300 35800

Wochenbericht
über den Markt für Bergwerksantelle Kuxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen a Rh

Die erste Woche des neuen Jahres brachte auf dem Kohlen
kuxenmarkt keine Belebung des Geschäftes Schwere Werte
wie Constantin Dorstfeld Friedrich der Grosse Grat Bismarck
Königin Elisabeth Unser Fritz und Victor lagen vorwiegend
im Angebot ohne jedoch ihre Preise wesentlich zu ermässigen
Nur König Ludwig gaben ca 500 Mk nach Eine bemerkens
werte Ausnahme machten Langenbrahm welche recht fest lagen
und von guter Seite dem Markte entnommen wurden Verhält
nismässig fest lagen Lothringen und Graf Schwerin welche ca
100 Mk profitierten

Mittelwerte zeigten ruhige Haltung Einiges Interesse be
stand für Carolus Magnis und Johann Deimelsberg Auch
Heinrich wurden etwas höher bezahlt Trier gaben zunächst
weiter nach konnten sich jedoch gegen Wochenschluss etwas
erholen Hermann III gaben ca 50 Mk nach Oespel wur
den zu leicht gebesserten Kursen mehrfach aus dem Markt ge
nommen

Von Braunkohlen werten bestand für Lucherberg
Germania und Regiser gute Kauflust zu ca 50 Mk höheren
Preisen während Bellerhammer sich etwas abschwächten
Bruckdorf Nietleben lagen behauptet

Der Verlauf der der Erneuerung des Kalisvndikats gelten
den Verhandlungen verlieh dem ganzen Kalimarkt eine erfreu
liche Signatur Das Bedürfnis des Zusammenschlusses gibt sich
bei allen Beteiligten zu erkennen wofür das Symptom die Auf
nahme der letzten Werke worauf ich bereits himwies gelten
konnte Der Stand der Verhandlungen veranlasste lebhaftere
Kàäufe aus Privatkreisen die um so eher zu teilweise erheblichen
Kurssteigerungen führten als das flottierende Material sehr ge
ringfügig ist Mit Rücksicht auf das fast durchweg niedrige
Prisniveau der meisten Kaliwerte dürfen diesem gesamten Ge
biete nicht unerhebliche Chancen zugesprochen werden

Von Ausbeutewerten standen Desdemona 150 Mk höher in
Nachfrage ohne Angebot zu begegnen Alexandershall konnten
eine Kurssteigerung von 100 Mk erzielen Pür Burbach und
Carlsfund bestand zu unveränderten Kursen Kaufinteresse
Guter Nachfrage erfreuten sich ferner Hohenfels welche 300 Mk
im Kurse anziehen konnten ohne dass Material an den Markt
gelangte Eine Abschwächung mussten sich Wintershall und
Neustassfurt gefallen lassen die 200 Mk bezw 300 Mk betrug

Von mittleren und Schachtbvauwerten vollzog sich einiges
Geschäft in Hermann II welche vorübergehend eine Kurssteige
rung von ca 75 Mk zu verzeichnen hatten Deutschland
Iustenberg Hansa Silberberg und Heldrungen II konnten je
50 Mk im Kurse anziehen Auch Immenrode zeigte eine Kurs
aufbesserung von 150 Mk Einige Umsätze wurden in Sachsen
Weimar und Siegfried I getätigt die gegen die Vorwoche mit
einer Kursavance von 125 Mk abschliessen Auch für Schiefer
kaute zeigte sich mehrfach Nachfrage zu einem um 75 Mk
höherem Kurse

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf Kali Aktien unter
denen Heldburg Aktien die von erster Seite in grossen Beträgen
zu steigenden Preisen aus dem Markt genommen wurden an
der Spitze standen Das Papier avancierte bei sehr umfang
reichen Umsätzen um ca 4 Proz Die Einführung der Ouoten
übertragung wie sie für den neuen Syndikatsvertrag projektiert
ist würde für die Zukunft der Heldburg Gesellschaft die be
kanntlich drei Gewerkschaften besitzt von ausserordentlicher
Tragweite sein Auch Deutsche Kali Aktien konnten wenn auch
nicht bei annähernd so grossen UVmsätzen wie in Heldburg ca
6 Proz avancieren Sigmundshall Aktien erhöhten ihren Kurs
bei allerdings nur geringem Umsatz sogar um ca 12 Proz
Nordhäuser Kali Aktien stellten sich bei geringfügigem Geschäft
um ca 3 Proz und Justus ca 6 Proz höher Für Teutonia
Aktien die angesichts ihres ausserordentlich niedrigen Kurses
meines Erachtens besonders beachtenswert erscheinen zeigte
sich ebenfalls zu einem um ca 3 Proz höherem Kurse gute
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Weizenladungen

Zucker
kornruoKker 88

,16
ohne Fass H,s82
8 20 Behauptet

Kristalizuoker 1 mit
18,76 Ge

Produkt

Magdeburg 11 Jan
9 Nechprodukte 75 ohne Sack19 76 20,00

BReatunade mis 8Saok 19,50
Still Rohsauoker 1

Gemahlene
19,00 19,15

30,656 März 20,65 80 Aoril Gd BMan 80,90 Gd 20,95 Aug 21,20 81,9d Okt B8Stull

Kaffee
Heavrse 11 Jan Kaffee good average Santos per März 40

per Mai 391, per Sept 882 p Dez 88 Boehauptet
Rro d Kaffee Zufuhren

Eier
Berlin 11 Jan Eier pro Sehock vollfrische in und ausländ

5,16 südruss erste Sorte 5,10 15 bessere poln galiz ungar
und ähnliche Sorten 4 95 d,00 geringe inländ poln und galizische
Sorten 4,50 4,50 Kühlhauseier oder Kiste 100 105 Kalkeier
,50 4,60 zweite Sorten Kleine Eier 3,70 8,90 Tendenz fest

Spiritus
Norädähausen 11 Jan Brannewetn 40 Vol Proz für 100 kg

e Janeitro 11 Jan 7 600 Sack rm Rio46 000 Sack in Santos

105 106 60,30 61,50 do 45 Vol Proz tär 100 kg 106 10t
67 68,60 M per loko Lieterung ohne Fass ad Brenineres

Fettwaren und Oele
Köln 11 Jan Raäb ol 1oko 66,50 per Mai 62,00

Wolle
Bremen 11 Jan Baumwolie still Dpl loko middl 47 Pkg

Chemische Produkte
Hamburg 11 Jan Chilisalpeter per Januar 919 Februar

März 915 frei Fahrzeug Hamburg
Metalle

London 1I1 Jan Ohili Kupter Kstetig c3, 3 Mon 68 Zinn
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Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden
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